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Oer Msckiuh des panamakanal-
Vertwgez.

Die nordamerikanische Machtpolitik , der republikanische
Jmpericklismus unter dem Sternenbanner , hat soeben einen
neuen Erfolg erzielt . Der vorher lange Zeit verschleppte Ab-
schluß des Panamakanalvertrages zwischen den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und der conförderirten Republik
Columbia ist nunmehr zwischen der nordainerikanischen Re¬
gierung und der Regierung der neugegründeten Republik Pa¬
nama perfekt geworden , denn am Mittwoch Abend ist in Wa¬
shington der Vertrag betreffend den Vau des PanamatanaiS
von dem Staatssekretär Hay und dem Gesandten der Repu¬
blik Panama , Bunan Varilla , unterzeichnet worden , und die
Bestätigung (Ratifikation ) des Vertrages durch die beiderfci.
tigen Regierungen wird noch in dieser Woche erwartet . Wie
man schon jetzt erfährt , erhielten die Vereinigten Staaten von
Nordamerika in dem Vertrage die vollständige Souveränität
über das Göbiet des zu bauenden Panamakanals und wird
derselbe dadurch ganz und gar ein großes nordamerikanisches
Unternehmen , bei welchem alle anderen amerikanischen Staa¬
ten sammt der neugegründeten kleinen Republik Panama nur
noch Zuschauerrollen spielen. Dieser Erfolg ist von den Nord,
amerikanern offenbar durch die von ihnen angezettelte und
gestützte Revolution in Panama in wenigen Tugen erzielt
worben , und ist das ganze echt amerikanische Bravourstückchen
ein neuer Beweis für die Allmacht , die der nordamerikanische
Imperialismus in allen amerikanischen Fragen hat . Die Wi¬
derspenstigkeit der Republik Columbien in der Frage des Pa¬
namakanals wurde in unverfrorenster Weise dadurch beseitigt,
daß die columbische Provinzialstadt Panama mit Hilfe der
nordamerikanischen Kriegsschiffe sich für eine unabhängige
Republik erklärte , und die von Nordamerikas Gnaden geschaf¬
fene neue Republik Panama nun ihrerseits rasch den vorher
vo^ ereiteten Panamakanalvertrag mit Nordamerika ab¬
schloß. Geschwindigkeit ist keine Hexerei , ab w wie Hexenmei¬
ster sind die nordamerikanischen Staatsmänner dock bei der
ganzn Affaire zu Werke gegangen und der Erfolg wirkt ver¬
blüffend . Fn acht Tagen haben sie eine neue Republik ge-
schaffen und den seit Fahr und Tag schwebenden Panamaka¬
nalvertrag mit ihr abgeschlossen. Dergleichen Fixigkeit ist
in der Staatsgeschichte bisher wohl noch nicht vorgekommen.
Die bockbeinige Republik Columbia hat nun nicht nur das
leere Nachschauen, sondern sie muß auch noch ihren Provm-
ziakstaat Panama sammt dem Panamakanalprojekt und vie¬
len Millionen Dollars fortschwimmen sehen . Fm Interesse
des allgemeinen Kulturfortschrittes und der Förderung des
Weltverkehrs ist es auch mit Freuden zu begrüßen , daß die
Vereinigten Staaten von Nordamerika das unter dem Fran¬
zosen Ferdinand von Lesseps entstandene , aber bekannllich
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Das Wunderkind.
Von Norbert Jacques.

lSchluh .i
Erster Dezember. ^ .
Er seufzte plötzlich tief auf. Ja , der erste Dezember, ba-

TOaI§, vor 40 Jahren , oder ist es schon länger her ? Er hatte
den Tag behalten. Er erinnerte sich heute , daß er an dem Tag
dor vielen Jahren zu seinem ersten öffentlichen Konzerte fuhr.
Man nahm einen Wagen , um seine neuen , kleinen Lackschuhe zu
schonen, denn es fiel Schnee draußen , der erste — so, wie heute.

Und nun schoß plötzlich die ganze Gluth auf, die damals
dem empfänglichen Knabenherzen entgegengeströmt, als man
dem achtjährigen zujubelte, ihm lodernde Begeisterung , ihm Hoff¬
nungen und Antheilnahme entgegenhielt.

Wie oft ein Leben hindurch nebensächliche Umstände über
alles Untergeben alter Erinnerungen hinausragen , unvcrwüst-
sich, so konnte Sebastian auch eine kleine Scene von jenem Abend
Utcht aus dem Gedächtnis; verlieren , besonders well er glaubte,
ite  sei ihm derhängnißvoll geworden.

Jemand trat auf ihn zu. Eine schlanke, dunkle; weiche Ge¬
nalt. Nachher erst glaubte er sich zu erinnern , daß es eine Da-
u>e gewesen — und zwei Hände hielten ihm einen Kranz ent-
Segen: einzelne Lorbeerzweige in ein Beet weißer Nelken ge-
Wart’jt Die Hände sah er nur ; er sah sie noch heute. Es wa-
rn zwei bleiche, schlanke Hände , am Ringfinger lag ein einsamer,
gaumender Türkis , und die Hände glühten . Sie glühten, wie
wunderbare Trauer einer an Schönheit sterbenden Seele . Spä-

als er anfing , mit seinen Gefühlen eigene Wege zu gehen,
«achte er stets an die weiche, zerfließende Abend-Trauer des
zweiten Gondelliedes von Mendelssohn , wenn die weißen Hände
chm erschienen. Und er spieltb sturidcnlang auf seiner Violine,
Melbe einfache Tonreihe , und verlor sich in die weitläufige
Sentimentalität ihres Zaubers.
. .. In dem Ruin seines Lebens wurden die schlanken, bleichen
vande tzag Brüten und die Schwüle seiner Nächte. An sie klam-

sich seine Trauer , wenn er erfolglos , hilflos strebte ; seine
^rzweislung , als es fertig mit ihm war . Wenn er an sie dachte,

schmählich verkrachte Panamaprojekt in ihre kräftigen Hände
genommen haben und nun rasch und sicher durchführen wer¬
den . Vom internationalen Standpunkte und von dem des
europäischen Ansehens aus muß es allerdings bedauert wer¬
den, daß damals , als das französische Panamakanalprojet 't
scheiterte, nicht die Großmächte insgesammt sich über den Bau
des Panamakanals verständigt , und ein großes , von ihnen
garantirtes Aktienunternehmen geschaffen haben , um den
Bau durchgusühren . Politische und finanzielle Schwierigkei.
ten haben wohl dümals dieses Projekt nicht fertig iverden
lassen, und Europas Handel und Verkehr kann sich jetzt we¬
nigstens darüber steuen , daß der kühne nordamerikanische
Unternehmungsgeist die Landenge von Panama durchstechen
und eine Wasserstraße schassen wird , die es nnnöthig macht,
ganz Südamerika zu umschiffen , um von dem Atlantischen
Ozean in den Großen Ozean zu gelangen . Der Bau des
Panamakanals wird also das großartige Seitenstück zu dem
Suezkanal , wÄcher das Mittelländisch « Meer mit dem Rothen
Meer verbindet , werden , nur ist der Bau des Panamakanals
wegen des gebirgigen Charakters der Landenge von Panama
noch ungemein schwieriger als seiner Zeit der Suezkanal , der
durch sandiges Flachland gebaut worden ist, gewesen ist. Die
novdamerikanische Thatkvaft und Kapitalmacht wird wahr-
schöinlich aber auch in wenigen Fahren diesen schwierigen Ka¬
nalbau glücklich zu Ende führen.
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* Wiesbaden , dcu 26. November W03
Vom Kaiser.

Wie die Nat .-Ztg ." erfährt , hat der Kaiser den Geheimen
Mcdizmalrath Professor Moritz Schmidt  zum Wi :kl. Ge-
Heimrath mit dem Prädikat Erzellenz ernannt . Diese hohe
Auszeichnung , so bemerkt das genannte Blatt dazu , darf
als ein weiterer Beweis für die gelungene Operasion beim
Kaiser und für die fortschreitende Besserung im Befinden an¬
gesehen werden . Die Nat .-Ztg . erklärt noch gegenüber allen
ungünstigen Gerüchten , daß nach besonderen , von ihr einge-
zogenen Informationen kein Grund zu irgenbwstchm Be-
sornissen vorliegt . — Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Kai¬

ser wie bisher regelmäßig bei Beginn einer neuen Legislatur-
Periode den Reichstag am 3. Dezember eröffnet und die
Thronrede verliest.

übclanliung des BiFchofs Korum?
Wie der Tägl . Rundsch . aus Rom berichtet wird , geht in

geistlichen Kreisen das Gerücht von einer Abdankung des Bi-
schofs Korum in Trier . Die preußische Regierung habe schon
zu Lebzeiten Leos 13. gelegentlich der Romreise Kaiser Will
Helms eine dahingehende Zusicherung erhalten . Papst Pius
wünsch jedoch, daß der Rücktritt freiwillig und unauffällig
erfolgen möge . aDmit hänge auch der jüngste Besuch des
Kardinals Fischer in Trier zusammen . — Die Nachricht scheint
fahr der Bestätigung bedürftig.

Ein Zwtfchenfall im öfferreichiFchen Reichsrafh.
Die „Boss. Ztg . " meldet aus Wien:  In der gestrigen

Reichsrathssitzung ereignete sich ein Zwischenfall , indem der
Alldeutsche Stein bei wiederholten Zwischenrufen der Cze-
chisch-Radikalen während der Rede des Ministerpräsidenten
v. Körber ries : F r e s l h a t i m Belgrader Konak
Uhren  g e st o h l e n ! Zur Rede gestellt erklärte Stein,
für seine Behauptung den Wahrheitsbeweis antreten zu wol¬
len . Er nannte als Quelle zwei czechische Journalisten.
Fresl will dieselben gerichtlich belangen.

Die Krife in Ungarn.
Wie das B . T . aus Budapest meldet , kam es in der gest¬

rigen Konferenz der liberalen Partei zu einer endgültigen
Spaltung zwischen der Tisza - und der Apponyi -Gruppe , an¬
läßlich des Antrages Tisza auf parallele Sitzungen im Parla¬
ment , sodaß Apponyi unbedingt aus der liberalen Partei aus-
tritt . 22 Mitglieder hüben sich bisher Apponvi angeschlossen.
Auch die Gruppe Anbrassy hält sich von Tisza fern und meidet
die Sitzungen des Hauses.

Oie Vorgänge in Innsbruck,
Zu der Affaire Gubernati wird dem B . T . aus Trient ge¬

meldet , daß dem Professor zu Ehren auf seiner Reise ein Ban¬
kett gegeben wurde . Mir Sonntag ist ein Protestmeeffng al¬
ler Italiener im Verbs -Theater geplant . Aus Mailand wird
noch berichtet : Die Vorgänge in Innsbruck werden von den
Blättern mit steig!ender Heftigkeit erörtert . Außer in Pa¬
dua demonstrirten gestern auch in Turin , Pavia und Bologna
die Studenten und votirten eine äußerst heftige Tagesord¬
nung gegen Oesterreich . In Bologna kam es zu einem Kon.
flikt mit der Polizei.

Frankreich und die Schiedsgerichte,
Ju der gestrigen Sitzung des Gencrcllraths des Sernede.

partements legte , wie aus Paris gemeldet wird , Märquez
eine Petition d'Estournelles vor , der Generalrath solle sich für
die schiedsgerichtliche RegÄung von Streitsachen zwischen den

dann sprangen du Kobolde wieder hervor , zwitscherten und
scherzten mit seiner Trauer.

Dann trat sein Leben vor ihn , in nächtlichem Bilde, uni
auf weitem, fruchtlosem Plan standen die dicht gesäten Ruinen
der unerfüllten Wünsche.

— Das Wunderkind war bald den Kniehosen und den Sei¬
denblusen entwachsen, und es „zog" nicht mehr . Und da erst
fühlte Sebastian , daß er über etwas weggetäuscht worden war.
Da erst begann der Begriff sich in ihm weitläufig zu klären, daß
seine „Wunder " nur etwas anormales waren . Und er fühlte,
daß ihm nun etwas fehlte, was er Seele nannte . Und dann kam
die Jagd , die lechzende, brünstige Jagd nach Erkenntniß seines
Könnens : Das Anstürmen und das ewige Zurückgeschlagenwer¬
den, und die nie rastende Hast , die sich an ihm empor richtete
und, wie ein Ungeheuer, ihn tiefer in den Kampf süeß, tiefer,
ihm alles Gefühl, alle Fähigkeiten für einen anderen Beruf ent¬
riß , sich in sein ganzes Trachten schlang, schmarotzende und er-
stickend, und der ewige Weg nach rückwärts , und das Energielose
sich mitten im Ansturin der Niederlage Ergebende und endlich
das Ziel — die Damenkapelle — —

Und dennoch die schreckliche Hoffnung!
Und auch heute, vierzig Jahre nach jenem Siegestage , hatte

er wieder Hoffnung und Sehnsucht . .
Es sprühte in ihm:
„Spiele doch das Leid deines Herzens !"
Da konnte er nicht mehr widerstehen. Er kannte diesen Zn-

stand ja so gut, denn er kehrte chronisch wieder. Er hatte üb¬
rigens nie zu widerstehen vermocht. Und regelmäßig , wenn je¬
ner Jahrestag vor ihm stand, war er zum Direktor gegangen
und hatte ihm gesagt: „Ich möchte ein Solo von Mendelssohns
Gondellied vortragen !"

Der Kapellmeister verwunderte sich zwar innerlich stets über
den Ehrgeiz eines fast unbranchbaren Geigers , war dennoch so
höflich, ihm so zart es eben ging, anzudeuten , das Programm fei
festgestellt, er hätte kein Recht zu ändern und , aber fp ä t e t . zum
Saisonschluß, wenn die Sache nicht mehr so streng genommen
wird , dann würde er sich darum kümmern, daß u. dergl.

Das „später"  kam nie.
Sebastian wußte auch, daß die Wohlmuth ihn gerade so

vertrösten würde, wenn er hinginge und sie bitte : „Ich möchte
das Gondellied spielen!" Er mußte anders bitten . Er mußte
einen Weg finden, der ihn nicht mehr , wie immer bislang , am
Ziel vorbeisührte. Und er grübelte.

Und da fand er diesen Weg.
Er fand einen Weg, der so gegen sein in die Selbsteinsam-

fcit hineingewachsenes Gefühl war ; dessen Befchreiten in ihm so

große Qualen aufwühlte , daß er schon dadurch ein Recht auf Er¬
folg für sich in Anspruch nahm.

Er wollte betteln  um seinen Wunsch.
Er wollte zur Direktion gehen, ihr den Gram seines Her¬

zens malen , ihr seine zermalmten Hoffnungen Hinhalten, im grel¬
len Schlaglicht der Verzweiflung , sie mit der Armseligkeit seines
Lebens anbetteln.

Bald sah er nichts Unschönes mehr in diesem Mittel . Er
übermalte seine Zweifel mit der Harmonie des Zweckes. Und
zu gleicher Zeit , wo er zu den „Schlössern, die im Monde sie¬
gen" die eintönige Begleitung geigte — eine Tonreihe auf der
nämlichen dritten Saite , immer wiederkehrend, sprach er die
Sehnsucht seines Herzens aus :,

„Und dann will ich spielen!"
Er wußte in diesem Augenblicke, daß er das Fehlen an Kön¬

nen durch die Feuersbrunst der in der Stunde aufsprühenden
Gefühle ersetzen konnte.

„Und dann will ich spielen !"
— Und Sebastian ging zur Direktorin . Und er wollte be¬

ginnen zu betteln.
Sein Herz lag ausgelöst auf seiner Zunge. Er fühlte nur

noch die Schönheit des Zweckes. Und er wollte der Frau in
Leidenschaft erzählen , wie er sich durch Schmerz hindurchge¬
kämpft und wie ein Märtyrerherz von Schönheit leuchtet, so wie
es vom Blute übertrieft.

Und er begann , seinen Wünsch zu stammeln:
„Ich möchte Mendelssohns Gondellied, als Solo spielen, Sie

wiffen in Lieder ohne Worte - "
Doch die WvhlnMih fing an zu lachen, als sie hörte, was ihr

alter Sebastian noch für verrückten Ideen zum Opfer fallen
konnte.

Dieses Lachen war Sebastian so ungeheuerlich, so strotzend
von der abstoßenden Brutalität des Weibes, das sich als Vor¬
gesetzte fühlt, daß seine Leidenschaft und seine Sehnsucht zusam¬
menknickten und starben , wie das einsame Schilfrohr , das zur
Sonnenlnft hinauf nach Libellen träumt , wenn es von Buben¬
hand zerbrochen wird.

Und es fiel Winter und Schnee auf sein verkanntes Herz.
Verwirrt hinaustorkelnd , fand er nichts als das armselige:

„Ach, entschuldigen Sie ."
Die Wohlmuth sah ihm, cheilnahmsvoll, doch lachend wach,
„Ach richtig, er war seiner Zeit ja eins der Wunderkinder."
Und Sebastian selber kam sich so unsäglich lächerlich vor,

daß er den festen Entschluß faßte , von nun an aber mit aller
Entschiedenheit seine ehrgeizigen Wünsche am 1. Dezember zu
ersticken. ——
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Mächten aussprechen. Die Petition Turot (Soz .) zu Gun¬
sten Der fortschrertenden Abrüstung  wird nach lebh. fter
Besprechung mit 44 gegen 43 Stimmen abgelehnt. Der An-
trag Galli (Not .) , in dem gefordert wird, daß der Wortlaut
des im Jahre 1871 von Elsaß - Lothringen  erhobenen
Protests in den Schulen angeschlagen werde, wird mit 62
Stimmen angenommen. Galli bringt hieraus die Prot ster-
klärung der Deputirten von Elsaß-Lothringen in der Natio¬
nalversammlung zur Verlesung. (Lebhafter Beifall .) Eine
von Felix Roussel eingebrachte Tagesordnung wird mit 44
gegen 43 Stimmen abgelehnt. Berthaut und Nogier (Soz .)
beantragen hierauf, daß das Votum der Nationalversamm¬
lung von Bordeaux, wonach die Verantwortung für
den Krieg  im Jahre 1870-71 dem Kaiserreich zur Last ge¬
legt wird, in den Schulen angeschlagen werden soll. Dieser
Antrag wird mit allen gegen drei Stimmen angenommen.
Der Zwischenfall ist damit erledigt. Endlich spricht sich der
Generalrath zu Gunsten der Petition d'Estournelles aus nnt
dem Zusatz, der besagt, Veränderungen in dem
Territorial besitze  der Völker dürften nicht ohne die
Zustimmung der Betheiligten vorgcnommen werden.

Das Attentat auf das italienische Königspaar.
Mehrere Pariser Blätter bestätigen die von uns gestern

wiedergegebene Mittheilung eines Cherbourger Blattes , daß
ein Soldat des ersten Kolonialregiments Namens D i o t, der
bei der Rückreise des italienischen Königspaares zur Ueber-
wachung der Bahngeleise kommandirt war , fünf große flache
Steine auf das Geleise gelegt hat, die aber rechtzeitig entdeckt
wurden. Diot wurde verhaftet und wird wahrscheinlich vor
das Kriegsgericht gestellt werden. Mehrere Kameraden Di-
ots bekunden, daß er nicht ganz zurechnungsfähig sei.

Zum üod des Biichofs nzer.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Mit Bischof Anzer ist

eine Persönlichkeit aus dem Leben geschieden, die sich in opfer¬
williger Arbeit für die christliche Mission in Asien dauernde
Verdienste um die deutschen Interessen in China erworben
hat . Die patriotische Wirksamkeit des Verstorbenen, den leb¬
haftes NationalgeMl beseelte, wurde vom Kaiser durch wie-
derholte Auszeichnungen anerkannt . Seine langjährige

Thätigkeit für die Au-,m'eitung christlicher Kultur unter dem
chinesischen Volke war von den Sympathien weiter Kreise be¬
gleitet. Dem energischen Manne werden auch die Deutschen
anderer Konfessionen die Anerkennung nicht versagen, daß
er als ein treuer Sohn seiner Kirche wie seines Vaterlandes
mit unerschrockmemMuthe gestritten und gelitten hat, und
daß sein Name mit der Entwickelung der nationalen Bestreb¬
ungen im fernen Osten ehrenvoll verknüpft bleibt.

Studenfenunruhen in Rußland.
In Petersburg gingen Mittheilungen über Studenten-

unruhen in Kiew ein. Am 16. November, am Jahrestage
der Hinrichtung des Studenten an der Kiewschen Universität,
Balmaschew, welcher den Minister Sipjagin ermordete, fand
im Auditorium der Universität eine Versammlung von eini¬
gen hundert Studenten statt. Der Kurator , der Rektor und
der Inspektor der Universität Wurden mit Geschrei und Pfeif-
sen empfangen. Umsonst redeten Kurator und Rektor den
Studenten zu, auseinander zu gehen. Eine Anzahl Studen¬
ten verließ, nachdem Kurator und Rektor sich entfernt hatten,
das Auditorium mi dem Gesänge „de profundis " und ltröm.
den dem in einem Nebenviertel belegenen Studentenspeise¬
raum zu. Als Polizei hinzukam, gingen die Studenten aus-
einander. 29 von ihnen, die von der Universitätsinsp ktion
erkannt waren, wurden der Polizei übergeben. An demsel¬
ben Tage fand eine von mehreren hundert Studenten besucht¬
ste Versammlung statt, die einen stürmischen Verlaus nahm.
Nach längeren Berathungen verließen die Studenten den
Saal und drangen mit Fahnen und dem Porträt Valma-
schews in die Aula , wo sie eine Gedächtnißfeier abhielten.
Nach mehreren vergeblichen Aufforderungen des Rek'ors löste
sich endlich die Versammlung auf. — Gestern fand im Poly-
tcchnikum wieder eine Versammlung der StudireUden der
mechanischen Mtbeilung statt , in der beschlossen wurde, den
Dekan, Professor Sworikin , zur Niederleaung seines Amtes
aufzusordern, Dem Rektor, der zu der Versammlung ein¬
geladen war , würde die Forderung vorgelegt. Zugleich for¬
derten die Polytechniker auch die Entlassung des Professors
Somonsows.

Wie ferner der „Pol . Korr." offiziös aus Petersburg ge.
meldet wird, haben Studentenunruhen auch in Tomsk. .Ka¬
san und Odessa stattgefuniden. Es sei hierbei zu solchen
öffentlichen Ruhestörungen politischen Charakters gekommen,
daß die bewaffnete Gewalt einschritt und zahlreiche Verhaft¬
ungen vorgenommen wurden.

Oer Sultan
hat gestern das Reform-Programm angenommen. Dieser
plötzliche Umschwung ist darauf zurückzuführen, daß Oester¬
reich und Rußland der Türkei gedroht haben, das übernom¬
mene Mandat in die Hände des europäischen Concertes zu-
rückzulegen. Goluchowsky hatte erklärt, daß die von der
Pforte verlangt « Abänderung einiger .Punkte der Reformfor¬
derungen erst nach bedingungsloser Annahme der Forderung,
en zugestanden werden könnte.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Ausland.
* Paris , 25. November. Ein Kellner namens Lafond,

welcher anläßlich der Unruhen vor der Arbüterbörse schwer
verletzt  wurde , ist seinen Verletzungen erlegen.  Die
Arbeiter erließen sofort einen Aufruf, in welchem sie die Ar¬
beitsgenossen ersuchen, dafür zu sorgen, baß diesem „Opfer
der Polizei-Willkür" ein ehrenvolles Leichen-Begängniß berei¬
tet werde.

* Paris , 25. November. Als die englischen Parlaments¬
mitglieder , die zur Erwiderung des Besuches, den französische
Parlamentarier im Sommer in London abstatteten, heute in
Calais landeten, richteten sie an den Präsidenten L o u b e t
eine Depesche, in der sie ihrer Freude Ausdruck geben über
das zwischen beiden Ländern bestehende herzlicheEin-
vernehmen,  das ein unwiderlegbarer Beweis aufrichtiger
dauernder gegenseisiger Freundschaft sei. Um 9 Uhr Abends
trafen die englischen Parlamentarier in Paris ein. Bei ihrer
Ankunft am Bahnhofe wurden mehrere Ansprachen gehalten,
welche die Befestigung der herzlichen Beziehungen der beiden
Länder zu einander zum Gegenstände hatten . In der Um¬
gebung des Bahnhofes hatte sich eine zahlreiche Menschen¬
menge angesammelt , welche die Parlamentarier durch Zuruf«
begrüßte._ _ _ _

Prozefc Kwilecki.
S4iufc der Plaidoyers.

Die gestrige Sitzung brachte wieder eine ungeheure Men-
schenmenge in den Zuschauerraum. Es spielten sich unbe-
schreibliche Szenen  ab . Rechtsanwalt Chodziesner
plädirt für den angeklagten Grafen . Angesichts der swnckmn
Eheverhältnisse habe der Graf kein Interesse an der Beschaff¬
ung eines Majoratserben gehabt. Sodann greift der Ver-
theidiger auf das Hefsigsie die Aussagen der Hedwig Andrus-
zewska an und betont, es sei merkwürdig, daß die Hedwig
nicht schon im Posener Civil-Prozeß das Geheimniß enthüllt
habe. Auch der Zeuge Hechelski sei ebensowenig glaubwür¬
dig. Er bedauere nur den Grafen Hektar, der mit solchen
Zeugen operirt habe. Der Verthei'diger meint in seinen Aus.
führungen weiter, Graf Hektor müsse trotz all r Erklärungen
ein besonderes Interesse an dem Besitz von Wroblewo haben,
welches 70 000 Mk. einbringe. Ferner ist dm Vertheidiger
der Ansicht, der jüngere Knabe der Cäcilie Meyer sei nicht am
26. Januar 1897, sondern schon friiher nach Berlin gebracht
worden. Die Aussage des Droschkenkutschers Milke könne in
keinen Zusammenhang mit der Entbindung der Gräfin ge¬
bracht werden., Im weiteren Verlauf des Plaidoyers wen¬
det sich der Vertheidiger gegen das Gutachten des Professors
Dührssen in Bezug auf die Nabel-Untersuchung. Nach kur¬
zer Pause ergreift der Rechtsanwalt Ruechlowski  aus
Posen das Wort, indem er sich insbffondere gegen das Auftre¬
ten des Grafen Hektor wendet. Seine Derzichterklärung er¬
innere an die Fabel vom Fuchs mit den sauren Trauben . Er
bringt den Nachweis, daß der kleine Meyer ber its am 7. Ja¬
nuar nach Berlin gebracht worden sei. Zum Scklusi ersucht
der Vertheidiger die Geschworenen, sich nicht durch die Aus¬
führungen des Staatsanwalts beeinflussen zu lassen. Rechts¬
anwalt Zborenski  plädirt fiir die Angeklagten Cbwiat-
kowska und Knoska. Er sucht nachzuweisen, daß die Schuld
der Gräfin , mithin auch die seiner Klienten nicht festgestellt
sei. Hierauf weist der erste Staatsanwalt Steinbrecht
die Vorwürfe zurück, daß die Zeugen einaefckückt"rt worden
seien. Er resumirt , daß durch die Reden der Vertheidiger das
„Schuldig " nickt im Geringsten erschüttert worden sei. Er
halte das Schuldig aufrecht.

Der Vorsitzende giebt den Angeklagten das letzte Wort.
Die Gräfin erklärt : Jckbin unschuldig  Wecker habe ich
nichts zu sagen. Dieselbe Erklärung geben der G>"af. die
Knoska und die Chwratowska ab. Die Angeklagte Ossowska
erklärt gleichfalls, daß sie nichts zu sagen habe.

Oie verkannte öffentliche füeinung.
Der Vorsitz  en 'd e giebt daraus seine Rechtsbelehrung,

an deren Schluß er die Geschworenennochmals aufford rt,
sich nicht durch die öffentliche Meinung beeinflussen zu lassen.
Was heißt : die öffentliche Meinung?  Es handelt
sich dabei nur um einige Personen,  die kühn genug
sind, in Zeitungen ihre Meinung  auszusp '-echm.
( ?) Für Sie darf diese öffentliche Meinung nicht existiren.
Sie 'dürfen sich nicht beeinflussen lassen durch andere, di ' die
Sack« nicht verstehen, weil sie der Verhandlung nicht beiwoh¬
nen uvd die deshalb nicht dreinzuredm haben. Es giebt ein
Wort : Sorge , Richter, daß kein Unschuldiger verurtheilt wi 'ck.
Das ist gewiß ein wichtiger Satz und es ist ein großes Un¬
glück, wenst ein Unschuldiger verurtheilt wird . Aber ein an¬
deres Wort geht dahin : Sorge , Richter, daür , daß ein wirk¬
lich Schuldiger nicht der verdienten Strafe entrinnt und daß
die verletzte Rechtsordnung wieder hergestellt wird. Sie ha¬
ben dafür zu sorgen, daß kcnn Unschuldiger verurtheilt wird,
aber mich, daß ein Schuldiger nicht hohnlächelnd darüber den
Saal verläßt , daß die Richter kleinlich und nicht scharfsinnig
genug gewesen sind.

Oas Urtheil.
Kurz vor | 4 Uhr ziehen sich die Geschworenen zur Be»

rathung zurück. Nach genau 2^stündiger Beraihung erschie¬
nen die Geschworenen um 6 Uhr Abends wieder im Saal
und der Obmann , Sta -dwerovdneter Fritsch, verkündet unter
lautloser Spannung den SpruchderGeschworenen,
wonach die Angeklagten Graf und GräfinWesierski-
Kwilecki  sowie sämmtliche übrigen Ange-
klagten nichtschuldig  erklärt werden. Als der Ob¬
mann zur ersten Frage , ob die Gräfin der Kindesuntwschieh-
ung schuldig sei, mit lauter Stimme das Nein ausspricht,
bricht das Publikum spontan in ein vielhundertstimmiges
Bravo aus , was dem Vorsitzenden erneut Anlaß zur Rüge
gebt.. Während der Obinann die weiteren Fragen verliest,
schallen von der Straße herauf die Hochrufe der Mmschenmas-
sen, die sich vor dem Kriminalgebände schon seit Stunden zu
Tausenden angesammelt hätten . Die Gräfin , der sich die all¬
gemeine Aufmerksamkeit zugewendet hat, hört den Spruch,
indem sie ihre Lorgnette auf den Gerichtshof gerichtet hat . mit
vollster Selbstbeherrschung an. Der Vorsitzende, Landge-
richtsrath Leuschner, verkündet darauf folgendes _Urtheil:
Sämmtliche Angeklagte werden freigesprochen. Die Kosten
des Verfahrens werden der Staatskasse auferlegt. Die er-
lassenen Haftbefehle werden aufgehoben.

18. Sitna»

Mit lebhaftem Dank an die Geschworenen für ihre auf¬
opfernde Pflichttreue schließt der Vorsitzende die Sitzung . Die
Gräfin winkt nach dem Urtheil freundlich mit dem Taschen¬
tuch nach dem Zeugenraum . Der Graf wirft den Zeugen Kuß¬
hände zu. Die Ossowska scheint das Glück nicht zu fass.n.
Sie spricht lebhaft mit dem Vertheidiger Eger Das gräf¬
liche Paar verläßt mit einer Verbeugung vor dem Gerichtshof
den Gerichtssaal.

Oie wirkliche öffentliche Meinung.
* Berlin , 25. Nov. (Tel.) Seit heute Vormittag um¬

stand eine ungeheure Menschenmengeden Justizpalast in
Moabit . Die Polizei hatte umfassend« Absperrungsmaßre¬
geln getroffen, um den Wagenverkehr aufrecht zu erhalten.
Am Nachmittag schwoll dieMenschtznmenge ungeheuer an. Die
Korridore des Gerichtsgebäudes waren überfüllt . Die An-
geklagten im Kwilecka-Prozeß standen eine Viertelstunde vor
der Verkündigung des Urtheils gleichfalls auf dem Korridor.
Sie sahen heiter und siegesgewiß aus . Um 6J Uhr wurde
das Urtheil verkündet. Das Publikum brach in Hurrah-
rufe  aus und umdrängte die Freigesprochenenmit Glück¬
wünschen. Zahlreiche vornehme Polen , die gleichfalls anwe¬
send waren, küßten der Gräfin die Hand.  llkur
mühevoll wurde ihnen der Weg durch den Korridor gebahnt
und sie über eine Hintertreppe nach dem auf dem Hofe halten¬
den Wagen geleitet. Das Hurrahrufen setzte sich bis auf die
Straße fort . Wie verlautet , wird das Grafenpaar heute
Nacht die Heimreise antreten . Das Urtheil wurde Abends
durch Extrablätter bekannt und rief unter der Bevölkerung
allenthalben lebhafte Befriedigung hervor. Im Gerichtssaal
selber wurde, als der Obmann der Geschworenen di« Dernern-
ung der Schuldfragen bekann gab, halblaute Bravo¬
rufe  laut . Der Präsident forderte die Anwesenden Poli¬
zisten und Gerichtsdiener auf, ihm die Bravorufer vorzufüh¬
ren. Diese waren aber nicht zu ermitteln.

* Berlin , 26. November. (Tel.) Der B . L.-A. theilt
zu dem Kwilecki-Prozetz mit, die Schuldfrage sei nur von drei
Geschworenen bejaht worden, von neun verneint worden.
Graf Hektor Kwilecki reichte fiir sich, sowie für die Eltern eine
schriftlicheL i g u i d a t i o n ihrer Spesen  und A u s l a -
gen  ein . — Nach einer dem B. T . zugehenden Mittheilung
ist Staatsanwalt Müller , der neben dem Ersten Staatsan.
Walt Steinbrecht die Anklage in dem Prozeß Kwilecki vertrat,
nach Elberfeld versetzt worden.

* Berlin , 26. November. (Tel .) Die K o st en des be.
endeten polnischen Kindes-Unterschiebungsprozesfes, die in¬
folge des Freifpruches der Staatskasse zur Last fallen, sollen,
dem L.-A. zufolge, 300- bis  400,000 Mark  betragen.
Das Kwilecki'sche Ehepaar war gestern Abend bei einem oer
Vertheidiger, welcher der gräflichen Familie besonders nahe¬
steht, zu Gaste. Heute werden die freigesprochenenEheleute
in einem Wein-Restaurant der Frickdrichstadt ein Diner  zu
Ehren der Vertheidigung geben. Morgen Abend soll die
Rückkehr nach Wroblewo erfolgen. Das gräfliche Ehepaar
wird im Winter zur Stärkung der durch die lange Untersuch¬
ungshaft angegriffenen Gesundheit eine Erholungs»
reise  nach dem Süden antreten.

Aus aller Welf.
Die neue Dresdener Prinzessinafsaire. Wie aus Venedig

gemeldet wird, richtete Don Carlos ein Rundschreiben an seine
Anhänger, worin er den „Tod" der entflohenen Tochter mit-
theilt. Als vor Jahren eine andere Tochter, Prinzessin Elvira,
mit dem Maler Folchi entfloh, that Don Carlos das Gleiche.
— „Von hervorragenderSeite" wird ferner dem „B. L.-A." aus
Dresden geschrieben: „Schon im August dieses Jahres hat die
Prinzessin Friedrich von Schönburg, geborene Prinzessin Alice
von Bourbon, jüngste Tochter Don Carlos, ihren Gemahl ver¬
lassen, mit dem sie seit dem 26. April 1897 vermählt ist. Ihren
Sohn , den am 2. Juni 1902 geborenen Prinzen Karl Leopold,
hat sie mit sich genommen. Die Scheidungsklage ist eingeleitet,
und da beide Ehegatten glauben, daß auch nach katholischem
Rechte dce Ehe geschieden werden kann, so hofft man, daß die
traurige Angelegenheit sich ohne öffentlichen Skandal erledigen
wird. Prinz Friedrich von Schönburg, der zum Kummer sei¬
ner Famflie im Jahre 1895 zum katholischen Glauben überge¬
treten war, lebt auf seinem Gute Stadlhof in Kärnthen. Daß
sich an diese gewiß unendlich traurige Angelegenheit noch nach
jeder Richtung Klatsch heftet, ist nur zu begreiflich. Die Thell-
nähme für die fürstliche Familie Schönburg, die sich der größten
Verehrung erfreut, ist allgemein. War schon der Uebertritt des
Prinzen Friedrich zum Katholizismus für die treu evangelische
Familie ein großer Kümimer und wurde die Heirath mit der
Prinzessin Mice von Bourbon sehr ungern gesehen— so war
doch solch ein Ausgang nicht zu erwarten, zumal die Prinzessin
sich durch ihr sehr liebenswürdigesund bestechendes Wesen alle
Herzen gewonnen hatte. Die Gegensätze zwischen der Prinzessin
und der fürstlichen Familie verschärften sich noch, als den Le¬
bensweg der Prinzessin ein italienischer Offizier kreuzte. Nicht
richtig soll die Mittheflung sein, daß sie mit einem Kutscher
durchgegangen fei. Es handele sich vielmehr eben um jenen ita¬
lienischen Offizier, mit welchem zusammen sie sich in Italien
oufhielt. Daß sie sich einen Kutscher mitgenommen und in ih¬
rem Dienst behalten hat, sei möglich, keinesfalls könne man aber
davon sprechen, daß zwischen ihm und der Printzessin ein Veo
hältniß bestehe. (Von anderer Seite wird jedoch das Berhältniß
mit dem Kutscher bestätigt.) Die Prinzessin ist nicht ohne Wissen
ihres Gemahls abgereist, sondern hat über die Trennung sogar
mit ihrem Schwiegervater, dem Prinzen Ernst von Schönburg,
korrespondirt." — Wie noch von anderer Seite berichtet wird,
weilt die Prinzessin gegenwärtig mit ihrem Kinde in Begleitung
einer Baronesse Nostiz in der italienischen Stadt Sori an der
Riviera.

Verhaftung eines Defraudanten. Man meldet uns aus
Metz, 25 Nov.: Der wegen Unterschlagung von 30 000 JL  von
der Staatsanwaltschaft Berlin steckbrieflich verfolgte Kaufmann
Große wurde gestern in Amanweiler bei Metz von der franzö'
fischen an die deutsche Behörde ausgelieiert und nach Metz Irans-
portirt . Heute erfolgt seine Weiterbeförderungnach Berlin.

Familicndrama. Der Merl . Lok.-Anz." meldet: Auf der
Vorortstation Stralau -Riummelsburgwarf sich ein Mann
feinen beiden Kindern auf die Schienen, als ein Zug einlief.
Der Vater und ein Kind sind todt, dem zweiten Kind wurde das
rechte Bein abgefahren. Der Beweggrund zu der Tbat ist
wahrscheinlich der vor einigen Togen erfolgte Tod der Ehefrau.

Pilzvergistnng. Das Derl. Tgbl." meldet aus Kudowa: N
dem benachbarten Pardubitz ist die gesammte Familie des Sta¬
tionsvorstehers an Vergiftung durch eine Pilzsuppe schwer er¬
krankt. Die beiden Kinder sind bereits gestorben. .
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— Südpolarschiff „Gauß ". Aus Kiel, 25. November wird
uns gemeldet: Auf dem gestern
nolar-Expeditionsschiss ,-Ganß"
eine Begrüßungsfeier statt. Ws
Innern war Unterstaatssekretär
Expeditions Mitglieder zu ihrer
wünschte. Namens der Letzteren

. mi » SlVUf VVVWWWV*
Abend hier eingetroffenen Süd¬
fand heute Vormittag 10 Uhr
Vertreter des Reichsamts des
Hopf erschienen, welcher die
glücklichen Heimkchr beglück¬
dankte Professor v. Drhgalski

Autouwbilunglück. In der Nähe von London ist bei einer
Automobilfahrt ein Bruder des Berliner Großindustriellen
Löwe, Siegnmnd Löwe, tödtlich verunglücktt.

Petersburg überschwemmt. Aus Petersburg , 25. Novem¬
ber , wird uns gemeldet: Durch das starke Unwetter ist das
Wasser der Newa und in den Kanälen bedeutend gest' egen und
überschwemmt die Straßen . In vielen Straßen können die

in bewegten Worten . Der Rektor der Kieler Universität Pro¬
fessor Baumgarten lud die Angehörigen der Expedition namens
der städtischen Behörden und wissenschaftlichenVereine zu ei¬
ner heute Abend stattsindenden Empfangsfeier ein. Der Begrü¬
ßungsfeier wohnte auch Prinz Heinrich bei, welcher sich die ein¬
zelnen Mitglieder der Expedition vorstellen ließ. Der Vertre¬
ter des Reichsmarineamts war Contreadmiral Fischel.

Der Kaiser  richtete an den Professor v. Drygalski
folgendes Telegramm : Professor Drygalski , Kiel. Ich sende Ih¬
nen und den Mitgliedern der Südpolar -Expedition sowie der Be¬
satzung der Gauß bei der Rückkehr in die Heimath meinen kai¬
serlichen Gruß und spreche Ihnen meine Freude aus , daß Sie
durch Gottes Fügung wieder alle wohlbehalten die Heimath er¬
reicht haben. Wilhelm I . R.

' f

Wagen wegen des zu hohen WasserstanLes nicht fahren. Heute
Vormittag um ö Uhr 80 Minuten dauerte die Ueberschwemm-
ung noch an, in den Straßen benutzen die Bewohner Boote und
Flöße . — Eine spätere Mittheilung besagt: Folgende Einzelhei¬
ten der Ueberschwemmungen werden bekannt: Der Westwind
steigerte sich bis 4 Uhr nachts zum Orkan . Die Newa und die
Kanäle stiegen um 9%i Fuß über den gewöhnlichen Stand . Von
der Festung wurden Alarmschüsse abgefeuert und gegen 8 Uhr
Vormittags Nothslaggen gehißt. Ein großer _Theil der Stadt
wurde überflnthet . Die unterem Stockwerke im Winterpalais
und in anderen Palästen im Admiralitätsstadttheil mußten ge¬
räumt werden. In mehreren Stadttheilen stellten die Straßen¬
bahnen den Betrieb ein. Der Verkehr von Lastfuhrwerken wird
aufrecht erhalten . Auf der Petersburger Seite konnte der Ver-

Dem Professor v. Drygalski sind heute noch Telegramme von
Bülow, Posadowsky und Minister Studt zugegangen. Die Heim¬
fahrt der Gauß vom Gaußberg bis Kiel erforderte 290 Tage,
b>e Durchfahrt durch das Eisgebiet dauerte zwei Monate . Die
^aise ist günstig verlaufen, ihr Schluß war sehr stürmisch. Die
Gauß bringt reiches wissenschaftliches Material mit. Das
«chisf hot sich vorzüglich bewährt und ist unbeschädigt. Profes-
sor v. Drygalski erklätte , die genaue Feststellung der wissen-
fchasttlichen Ergebnisse der Expedition könnte nur durch lang-
lährige Untersuchung und Bearbeitung erledigt werden. Ein
weiteres Vordringen nach Süden hätte die ganze Expedition ge¬
fährdet.

* Berlin , 26. November. sTel.) Der „Berl . Lok.-Anz ."
Meldet: Das Süddpolarschiff „Gauß " wird in den nächsten Ta-
8en außer Dienst gestellt und im Austrage des Reichsamts des
Innern veräußert werden.

Lebensmüde. Die „Berl . Morgenpost " meldet : Ms gestern
^tle Abtheilung Mannschaften des 4. Garderegimentes über eine
drücke in Moabit marschirte, trat prötzlich ein Mann aus dem
Glied« und schwang sich über das Brückengeländer in den Kanal.

die Abt Heilung begleitende Unteroffizier sprang sofort nach
"vd rettete den Lebensmüden.

kehr nur theilweife mit Kähnenl aufrecht erhalten werden. Das
Elend der armen Bevölkerung , welche vielfach ihre Habe verlor,
ist sehr groß. Am Hafen sollen mehrere Personen ertrunken
sein. Die elektrische und die Gasbeleuchtung in den Straßen u.
Wohnungen ist größtentheils unmöglich, da die Leitungen beschä¬
digt sind. Die Überschwemmung ist die größte sett dem Bahre
1824. Nachmittags um 2 Uhr ließ der Wind nach, das Wasser
fiel. Es stcht in einigen Stadttheilen noch V2 Fuß hoch.

Kunff, fcifferatur und VMenfdiaff.
Konzert Forchhammer.

Mittwoch , iv .. 25. November 1903, im Kasino-Saal.
Herr E j n a r Forchhammer,  als stimmgewaltiger

Tenorist eines der beliebtesten Mitglieder der Frankfurter
Oper , veranstaltete mit Unterstützring der Concertsängerin
Frau Anna Ulsaker  einen sehr nordisch-na-
tionckl gefärbten Lieder -Abmd , der leider nur
ein mäßig zahlreiches Publikum herbeigezogen hatte . — Es
ist immer ein zwiespältig Mng um den Opernsänger ans
dem Concertpovium. Beschränkt er sich darauf, mit einer

i8.

Auslese aus seinem Opernrepertoire seine Aufwartung zu
machen , so freuen wir uns , seine Bekanntschaft gemacht zu
häbn , wenn er ein großer Künstler ist. ; Will er dagegen als
Liedersänger eingeschätzt sein, so begiebt er sich dckmit meistens
auf ein Gebiet , auf dem er nicht zu Haufe ist. Das trifft nun
von Herrn Forchhammer  nicht ganz zu. Er wäre , käme
es lediglich auf die Intelligenz und auf das künstlerische Er¬
fassen der Ausgabe an , ein vorzüglicher Liedersänger , wenn

.ihm seine Stimme nickst im Wege stünde — diese ist eben eine
Opernstimme . D̂as will sagen , das , was der Stimme fehlt,
wird auf der Bühne , wo so viele Faktoren zum Gesammtein-
druck mithelfen , nicht als Manko eingeschätzt werden , zumal
die blendende Höhe des Forchhammer 'schen Organs allein
schon „wirkt ". Für den Liedgesang ist aber eine volle, warme
Mittöllage viel artsschkaggebender , als Höhe und Kraft , und
grade hier in der eigentlichen Lied - Region  entb hrt
Herrn Forchhammers Stimme des eigentlichen L i e d - T i rw
b r e s , jenes schmelzenden , bestrickenden, wohligen Etwas,
ohne das jödes Lied kalt an uns vorüber gehen wird . Herr
Forchhammer sang zunächst einige hier neue ziemlich unbedeu¬
tende Liedschöpfungen von Lauge -Müller , Heise und Grieg,
von denen das volksthüMlich gehaltene „In Würzburg läutet
es hell von den Höh 'n " des ersteren den Preis vevdienO wäh¬
rend Heise in seinen : „Der Winzer besingt seine Geliebte " sich
nicht über ein planloses Deklamiren hinausarbettet . Das
Grieg 'sche „Dein Rath ist wohl gut " ist in des Wortes wört¬
lichster Bedeutung „schreiender Unsinn " und wurde von Herrn
Forchhammer doch gor zu forsch heruntergehammert , hier ging
der Bühnensänger wieder mit dem Liederinterpreten durch !
Am besten von allen auch noch weiterhin gesungenen gelang
dem Künstler Schuberts „Gruppe aus dem Tartarus ",' eine
Aufgabe , in der sich seine dramatischen Instinkte am breitesten
Bahn brechen konnten . Was die Singweise des Herrn Forch¬
hammer selbst anbelangt , so merkt man , daß er eine tüchtige
Schule genossen hat , das konstante Fortegreiftn der hohen
Töne jedoch ist für Liedgesang nichts weniger als stilvoll . Al¬
les in Allem genommen war es wohl sehr interessant , den mit
großer und lebendiger Vertiefung an seine Aufgabe heran-
tretenden Künstler auch von dieser Seite kennen gelernt zu
haben , allein wir glauben nicht, daß Herr Forchhammer als
L i e d e r s ä n g e r in die erste Reihe aufrücken wird.

Der Concertgeber wurde von Frau Ulsaker  durch den
Vortrag einiger Lieder und fernerhin in der Ausführung meh¬
rerer Duette unterstützt . Frau Ulsaker ist im Besitz einer je¬
ner unglücklichen Stimmen , die ihrem Inhaber durch ihre
Größe unbeguem werden müssen, einer jener Stimmen , die
kein Alt und kein Sopran sind , aber auch als Mezzosopran
zu wenigWohlklang und Abrundung haben , um ein h erv o r-
ragendes  Liedorgan zu werden . Dazu ist in Frau Ul-
sakers Stimme trotz der vorzüglichen gesangstechnischen Be-
Handlung , die ihr die Künstlerin angedeihen läßt , ein Inka-
nationssehler der höheren Töne zurückgeblieben, die tm Forte
alle zu tief sind . Die Künstlerin fang zunächst mit großer
Vertiefung und eindrucksvoll einige Lieder von Sinding und
Grieg — Fabrikwaare , späterhin nach den Duetten noch
Tschaikowskv 's „Inmitten des Balles " — in der Auffassung
etwas vergriffen , dann u . a. am besten von allen „Ein Ton"
von Cornelius . Das zugegebene „Zur Drossel sprach der
Fink " war total verfehlt und sollte von Alttsttnnen überhaupt
gemieden werden . Alles in Allem dominirte auch in Frau
Msakers Vorträgen das Wollen , unteistützt von einem recht
intelligenten Emleben in den Dortrag , und das technische
Können über die Unzulänglichkeit des Organs , ohne diese
ganz verdecken zu können . Die von beiden Künstlern gesunge¬
nen Duette hinterließen einen recht harmonischen Eindruck,
das Brahms 'sche „So laß uns wandern " wurde jedoch förm¬
lich zur Szene ! Am Flügel begleitet « ein Fräulein Martha
I o h n e r aus Frankfurt ganz famos. H. G. G.

fff Frl . Willig hatte am Deutschen Theater in London auch
als Magda in SudermannS „Heimath" einen großen Erfolg.

äus der Umgegend«
k. Biebrich , 26. November . Das Resultat der gestern been¬

digten Stadtverordnetenwahlen  der 3. Klasse ent¬
spricht ganz genau den von uns gestern zum Ausdruck gebrachten
Voraussetzungen. Es - haben von S220 Wählern 970 salso etwa
43 Proz .) ihre Stimme abgegeben. Von den Kandidaten des
Bürgerverems erhielten : H. Donecker 537, Ai. Löber 417, I.
Wagner 369, Fr . Hammes 293 Stimmen ; auf den von anderer
Seite noch ausgestellten Herrn Fr . H. Sttitter entfielen 126
Stimmen . Die Kandidaten des Eentrums erhielten: A. Mau¬
rer 201, A. Sittig 174 und C. Gärtner 124 Stimmen , während
aus die sozialdemokratischen Candidaten ents/len : Fr . Bruch
354, S . Fischel 351, H. Maurer 347 und P . Heberle 347 Stim¬
men. Es kommen demnach die Herren A. Löber und I . Wag¬
ner mit den sozialdemokratischen Candidaten in die Stichwahl.
Infolge der Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien wird wohl
dieses Jahr mindestens e i n Sozialdemokrat in das Stadtpar¬
lament emziehen. Der seitherige Stadtverordnete Herr Fr.
Hammes 2., welcher durch Gegenagitation nicht die erforderliche
Stimmenzahl erreichte , scheidet mit Ende dieses Jahres aus dem
Collegium aus.

* Bierstadt , 25. November . Kommenden Sonntag den 29.
Nvv. hält der hiesige „Männergesangverein " seine erste Wintev-
veranstaltung , bestehend in Konzett , Theateraufführung, Ver>
loosung und Ball im Saal zum Adler ab. Der Verein unter der
Leitung seines tüchtigen Dirigenten , Herrn A. Kühl Wiesbaden
wird wieder Alles aufbieten , um die Feier zu einer ganz beson¬
ders genußreichen zu gestalten. Das Programm ! enthält nicht
weniger als 18 Nummern . Darin sind enthalten sch-wierigeChöre
Volkslieder , Qnattette , Duette , Soli unddie neuesten humori¬
stischen Couplets , sowie ein Theaterstück „Direktors Bimmels
Spezialitätentheater , wobei die Zuhörer sicher nicht mehr aus
dem Lachen herauskommen werden. Das größte Interesse für
den Abend wird der besonders schwierige und hier in der Um¬
gegend Wohl noch neue Chor : „Kaiser Friedrich III . von Neu¬
mann in Anspruch nehmen. Der Text des Chores schildert die
letzte Begegnung Kaiser Friedrichs zwei Tage vor seinem Tode
mit König Oskar von Schweden. Auch das Volkslied „Ein
Kämmerlein " komponirt von dem Dirigenten des Vereins wird
durch seine packende Melodie großenAnllang finden. Die akti¬
ven Sängerzahl beträgt etwä 60. Alle Vorbereitungen nach zu
schließen dürfte diese Veranstaltung sich den früheren würdig an¬
schließen.

* Eltville , 25. November . Amtsgerichtsrath Dr . Frank
beabsichtigt, der „Kl. Pr ." zufolge, zum 1. April 1904 in den
Ruhestand zu treten . Das Scheiben des äußerst pflichttreuen
Richters wird allgemein bedauert.



27. November 1903. Nr . 271. Wiesbadener Ge«eral-A»zeigcr.
4t= Wehen, 25. November. Herr Friedrich Schrank,

Gastwirth „zwm deutschen Haus " hier, verunglückte  gestern
Nachmittag bei der Ausführung einer kleinen Reparatur an sei¬
nem Accetylen-Geleuchtungsapparat . Während er durch die
Oeffnung eines Thelles des Apparates hindurch sah, entwickelten
sich, da sich noch einige Körner Karbit in dem Theile befanden,
Gase, welche, jedenfalls durch das Zunahekommen einer Lampe,
zur Explosion gebracht wurden , so daß Herrn Schrank die
Flamme in die Augen schlug. Die Herren Dr . Dilger und Dr.
Habicht ließen dem Verunglückten die erste Hilfe angedeihen und
verordneten die Ueberführung des Bedauernswerthen in die Au¬
genheilanstalt zu Wiesbaden , welche denn auch heute schon er¬
folgte. Man befürchtet den Verlust des einen Auges. Auch
Frau Schrank trug einige, glücklicherweise nicht bedeutende
Brandwunden davon..

* Mainz , 25. November. Die Bischofswahl  findet
am 30. November statt. Wahrscheinlich wird der Bisthumsver¬
weser Dr . Selbst  gewählt . Die Regierung hat den Wahl-
Vorschlag des Domkapitels acceptirt.

De . Flörsheim , 25. November. Die Lehrerin Fräulein
Hermes  aus Wiesbaden , welche seit etwa 1(4 Jahren be¬
reits an hiesiger Volksschule vertretungsweise unterrichtet, ist
nunmehr von der Kgl. Regierung endgültig an hiesiger Schule
a n g e st e l l t worden. — Die Herstellung des eisernen Eiw-
gangsthores und die Umzäunung zum neuen Krankenhaus wur¬
de Herrn Schloffermeffter Schineider, die Beleuchtungsanlage
(Accetylen) Herrn Installateur Hochheimer, beide von hier,
übertragen . — Eine größere Versammlung der L o ka l g e w e r-
b e v e r e i n e Flörsheim und Eddersheim findet am Sonntag,
29. November in Bad Weilbach statt.

* Rüdesheim , 25. November . Nach der letzten Personen-
standsaufnahme zählt unsere Stadt 4833 Einwohner gegen 4846
Personen bei der letzten Zählung . Das bedeutet eine Abnahme
der Bevölkerung um 13 Personen.

* Braubach , 25. November. Bei der gestrigen Stich¬
wahl  der 2. Klasse haben von 74 Wahlberechtigten 58 gewählt,
die zusammen 116 Stimmen abgaben . Er erhielten den „Rh.
N." zufolge D . C. Arzbächer 38, Aug. Gran 32, Aug. Lepper
24 und Karl Gran 22 Stimmen . Mithin sind D . C. A r z b ä- !
Her und Aug. Gran  zu Stadtve - .dneten auf die Dauer von i
6 Jahren gewählt. I

*  26 . November . Gei ' en Montag , Dienstag und
Mittwoch hier stattgehabten Sad verordnetenwahlen
der 3. Abtheilung siegten Me Kandidaten der bürgerlichen Par¬
teien mit 1627 Stimmen . Die Sozialdemokraten erhielten 1577
Stimmen , also nur 50 weniger als Me bürgerlichen Kandidaten

* Girod , 24. November . Ein schwerer Unglücks
fall  ereignete sich heute Morgen hier . Herr Andreas Hoff-
mann,  der in seiner Mühle beschäftigt war , gerieth in das
Werk und wurde buchstäblich zerquetscht, so daß nur die ent¬
stellte Leiche hervorgezogen werden konnte. Wahrscheinlich ist
er vom Kammrad erfaßt worden.

* Stadtverordnctenwahl . Die Betheiligung an der Wahl in
der zweiten Klasse ist eine recht rege. Bis gegen ein Uhr wa¬
ren schon 596 Stimmen abgegeben, und zwar für die Liste der
vereinigten Parteien . Die geplante Ueberrumpelung des Com-
promisses ist nicht gelungen, indem nur 37 Stimmen gegen die
vereinbarte Liste abgegeben wurden . Es ist wohl kaum an¬
zunehmen, daß der Nachmittag noch eine Ueberraschung bringen
wird , sondern die aufgestellte Liste dürste wohl komplett gewählt
werden. Da in der zweiten Klaffe etwas über 2000 Wähler zu
wählen haben, jedoch voraussichtlich kaum 50Proz . von dem
Wahlrecht Gebrauch machen werden, so ist die Gesammtzahl der
Stimmen auf kaum mehr als 1000  zu schätzen. — Da also, wie
erwähnt , Ueberraschungen nicht zu erwarten sind, so können als
gewählt folgende Herren betrachtet werden : Für die Periode von
1904—1910: Geh. Sonitätsrath Dr . Pagen  st ech er (Wieder¬
wahl), Rentner Wilhelm K i m m e l (Wiederwahl), Rentner
Gustav Schupp (Wiederwahl ) und Hotelbesitzer Otto Horz
(Neuwahl ); bis Ende 1907 für den verstorbenen Herrn Landes^
bankdirektor Reusch Herr Carl H i l d, Direktor des Vorschuß¬
vereins , und für Herrn Bankier T . Weygcmdt Herr Baumeister
Heinrich Blume.

* Au den 4 Sonntagen vor Weihnachten tritt , wie nochmals
wiederholt sei, für die Geschäfte eine besondere Vergünstigung
ein. Dieselben dürfen an den ersten beiden Sonntag , also am
29. November und 6. Dezember außer der gesetzlichen Zeit noch
Nachmittags von 3—7 Uhr offen halten ; am 13. und 20. De¬
zember Nachmittags von 3—8  Uhr . An den nächsten 4 Sams¬
tagen ist der Geschästsschlußauf 10 Uhr Abends festgesetzt.

* Cyklnskonzert im Kurhaus . Das morgige 5. Cyklnskon-
zert im Kurhause unter Mitwirkung des Violin -Virtuosen Henri
Marteau wird sich auch ganz besonders in orchestraler Bezieh¬
ung zu einem der bedeutendsten dieser Wintersaison gestalten,
indem Herr Königlicher Musikdirektor Louis Lüstner die 7.
Symphonie in A-dur von Beethoven in das Programm ausge¬
nommen hat . Als Novität erscheint der dritte Theil „Wallen¬
steins Tod " aus der Trilogie „Wallenstgin" von V. d'Jndy auf
dem Programm , welches die Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit"
eröffnen wird.

18. Silrmi

* WieSbaden , 26. November.

Aus der Illagiffrafsfifziing.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet . ) |

Die zwölfjährige Amtsdauer des zweiten Beigeordne,
ten Herrn Körner  läuft am 4. März 1904 ab . Der Ma-
gisttat hat daher beschlossen, bei der Stadtverordneten -Per-
sammlung zu beantragen , die Ersatzwahl vorzunehmen.

9. ordentliche Bezirks-Synode des Konfifforlal-
Bezirks Wiesbaden.
Zweite Sitzung.

Swt weiteren Verlauf ihrer Berathung stimmte die Sy¬
node einhellig einer Resolutton des Synodalen Decans
G r ü n s chl a g - Weilburg wie folgt zu : 1. Di .- Bezirkssyno.
de begrüßt es freudig , daß im Verfolg ihres Antrages vom
8. Dezember 1901 ein förderattver Zusammenschlußder Deuh
scheu evangelischen Landeskirchen zu Stande gerammen ist.
-■ Sie erkennt an , daß die im Stattit vom 13 . Jnni 1903 dem

deutschen evangelischen Kirchmausschusse zugewiesenen Auf.
gaben im Ganzen richtig befttmmt und nach dem Maße des
gegenwärtig Erreichbaren den Nächstliegenden Bedürnrissen
entsprechend abgegrenzt sind. Sie betont insbesondere ihr
Emverständniß damit , daß auf den Bekenntnißstand und die
Verfassung der einzelnen Landeskirchen die Thätigkeit des
Ausschusses sich nicht erstreckt. 3. Dagegen spricht sie ibre
Ueberzeugung dahin aus , daß eine Wahrhaft evangelische
t-olksthümliche Wirksamkeit dieses Ilstsschusses nur von einer
hinzutretenden Betheiligung synodaler Elemente erwartet
werden kann und vertraut , daß die Kirchenregierung diese
Erweiterung fortgesetzt im Auge behalten wird.

Ein Antrag der Kreissynode Herborn verlangt , daß dem
8 9 Pos. 2 der Trauungsordnung folgender Zusatz gegebne
werde : „Als zur christlichen Kirche gehörig kann ein Ungetans¬
ter nicht angesehen werden . Es ist darum bei Gliedern einer
cmßerklrchlichen Gemeinschaft der glaubhafte Nachweis der
Tauf erforderlich ." Nach längerer Debatte wurde die Vorla-
ge einer siebengliederigen Kommission zur Vorberathung
überwiesen.

* Personalien . Der Königliche Oberförster Voigt  Ober-
forstere, Hadamar , wurde zum Forstmeister mit dem Range ei.
nes Rathes vierter Klaffe ernannt.

* Ans da? Dicnstbotenabonnemcut des städt. Krankenhauses
machen ww unsere Leser auch an dieser Stelle aufmerksam. Nä¬
heres darüber finden Interessenten im heutigen Amtsblatt unse-
rer Zeitung.

* Königliche Schauspiele . Eingetrctcner Hinterniffe wegen
kommt morgen Freitag statt der angekündigten Vorstellung Ca-
valleria -Rusticana " und „Der Bajazzo " die Sttauß 'sche Ope-
rette „Die Flvdennaus " >m Abonnement C. zur Aufführung.

* Rrsidenztheater . Sudermann 's „Der Sturmgeselle So¬
krates " wird heute, Donnerstag , zum 5. Male gegeben. Zu der
am Samstag , 28. ds . zum ersten Male in Scene gehenden No¬
vität von F . A. Beyerlein „Zapfenstreich" werden Boransbestel-
lungen auf Billets täglich entgegen genommen.

* Andrrasmarkt in der Walhalla . Die von Seiten der Di¬
rektion getroffene Einrichtung für die beiden Andreasmarkttage
Paffe -partout -Karten in unbeschränkter Anzahl auszugeben, hat
im vergangenen Jahre so großen Anklong gefunden, daß auch
in diesem Jahre Passepartouts in beliebiger Anzahl abgegeben
werden. Dieselben sind schon ab Freitag an der Theaterkasse
und am Hauptbüffet zu haben. Der Preis ist, wie im letzten
Jahre JL 1 50 pro Karte.

* Oterogastspiel im Walhallatheater . Der Direktion des
Walhallatheaters wurde heute aus Paris telegraphisch mitge-
theilt, daß Otero  von ihrer Erkrankung wieder hergestellt ist
und nun definitiv am 2. Dezember hier auftreten wird . Wie
man uns weiter berichtet, trat die Künstlerin vor Jahren zum
ersten Male in Barcelona auf in dem Einakter „Die Reise
durch die Schweiz." Zn dieser Zeit verdiente sie 90 Francs
monatlich und der Direktor zahlte ihr noch Wohnung, Verköstig-
ung und Wüsche. Kurze Zeit darauf spielte sie in Lissabon in
„La Gran Via ". Hier hatte sie großen Erfolg ; dann reiste sie
durch ganz Spanien und kam nach Paris , wo sie ihre charak¬
teristischen Tänze vorsührte , die ihr den Weltruf verschafften.
Darauf unternahm sie eine Gasffpielreise durch Amettka und
Europa , die einem Triumphzug ^lich. Die größten Theater
der Welt boten ihr jetzt riesige Gagen . So wurde La belle Otero
die gefeierte Tänzerin und Sängerin , einer der glänzendsten
Bühnensterne.

m. Die Hilfe der Feuerwache wurde gestern Nachmittag 3
Uhr bei einem eigenthümlichen Unfall in Anspruch genommen.
In der Nicolasstraße war ein Pferd in angehäuften Schlamm
gerathen und konnte nicht mehr vorwätts . Durch mehr als halb¬
stündigen Bemühungen der Feuerwehr konnte es endlich aus der
unbequemen Lage befreit werden.

* Polizeiliches . Der Schutzmann O h l i g vom 2. Polizei-
Revier wurde an Stelle des nach Biebrich versetzten Polizei¬
wachtmeisters Weiß  zum Schutzmannswachtmeister ernannt.
SchutzinannÄrachtmeister K a h l e r t tritt mit dem 1. Januar
1904 in den wohlverdienten Ruhestand.

* Der versuchte Betrug an der Wiener Unionbank. Wie
wir schon mittheilten , ist hier am 20. November Abends der
27jährige, ehemalige Bankbeamte Rudolf H a l a ans Orth bei
Gmunden , verhaftet worden, well er mit einem gefälschten Tele-
gramm die Unionbank in Wien um 2565 Mark beschwindeln
wollte . Die Wiener „Nene Fr . Pr ." meldet zu diesem Falle:
Halla hatte an die Bank im Namen der Farbwerke in Höchst
die Ordre gegeben, diese Summe an den in Wiesbaden , Fried-
richstraße 8, wohnhaften A. Böhm abzusenden. Die Art der
Ausführung des Betrugsversnches und die Personsbeschreibung
des Thäters erinnerten im Wiener Sicherheitsburean an einen
anderen Gaunerstreich , der vor kurzer Zeit mit Erfolg an einem
österreichischenBankinstitute verübt worden ist. Am 8. Sep¬
tember ist an die Centrale der Oesterreichffchen Kreditbank für
Handel und Gewerbe in Wien ein Schreiben der Bankfirma
Mendelssohn u . Co. in Berlin gelangt mit der Weisung, zu
Händen des Dr . jur . Emll Meriau , Beamten des Grafen von
der Osten auf Schloß Tangau bei Stolp , 25 000 Kronen auszu¬
bezahlen. Der Brief enthielt die Unterschrift des Dr . Meriau
und das Aviso, daß dieser Herr demnächst in Wien eintreffen
werde. Tags darauf rief der angebliche Dr . Meriau aus Prag
die Kreditanstalt telephonisch an und stellte ihr seine am folgenden
Tage bevorstehende Ankunft in Aussicht, indem er bat , ihm Me
Summe ins „Hotel Continental " zu senden. Am 10. Septem¬
ber , morgens , kam „Dr . Meriau " im Hotel an und der Kaffen-
bote der Bank brachte ihm die 25 000  Kronen . Er traf den
Schwindler vor dem Toilettespiegel mit einer Schmurrbartbinde,
die sein Aussehen veränderte . Durch telegraphische Nachfrage
mt  Wiesbaden hat das Sicherheitsburean erfahren , daß der dort
verhaftete Hala eine Binde ähnlicher Art bei sich hatte. Diese
cheinbar geringfügige Fesfftellung wird zu weiteren Nachforsch»-

ungen führen , ob der Schwindler mit „Dr . Meriau " identisch
ist.

z. Logisschwindler; In der letzten Zeit treibt in unserer
Stadt wieder ein Schwindler sein Unwesen. Derselbe miethet
ich hauptsächlich als Aftermiether bei besser situirt -en Leuten ein

und giebt sich als ein hier in Stellung befindlicher Ingenieur
aus . Er versucht am nächsten Tage , seine Wirthsleute um eine
größere Summe Geldes anzupumpen, was ihm auch stets ge¬
lingt . Der Schwindler kehrt dann in seine Wohnung nicht mehr
zurück und versucht anderweitig seinen Tric auszuführen.

* Der Gärtnerverein „Hedera" feiert am kommenden Sonn¬
tag , den 29. November.Abends 7x/2 Uhr in dem neu eröffneten
festlich dekorirten Kaisersaal (früher Römersaal ) Dotzheimerst. 15
sem 21. Stiftungsfest bestehend aus Konzert , Theater Ball und
Pflanzenverloosung . Allen Vorbereitungen nach wird das Fest
die früheren noch übertreffen . Der Gesangverein „Neue Con-
cordia " hat sein Mitwirken gütigst zugesichert und wird unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Lindner , einige Chöre zum
Vortrag bringen . Ter Schwank „In tausend Aengsten" wird
für die Heiterkeit dxr Gäste sorgen. Die Pflanzenverloosung
wird den Besuchern manch schönen Zimmerschmuck liefern.
musikalische Theil wird von der Kapelle des Herrn Fritsche über-
nommen. Die Leitung des Balles liegt in den Händen ds Herrn
Tanzlehrer A. Deller . Der Vorstand hat alles aufgeboten, um
wie in früheren Jahren so auch diesmal die Zufriedenheit der
Gäste zu erfreuen.

* Fechtsport. Der dritte diesjährige Delegirtentag des Gau- '
Verbandes Mittelrheinischer Fechtklubs tagte am Sonntag , den
22. November im Hotel Weis in Mainz . Zunächst ge-
dachte der Gauvorsitzende in warmen Worten des traurigen Er¬
eignisses, welches das großherzoglrch hessische Haus durch den
plötzlichen Tod der Prinzessin Elisabeth betroffen hat . Die
Versammlung gab in einem Telegramm an den Großherzog , der
bekanntlich in sehr nahen Beziehungen zu dem Gauverbande
steht ihrer aufrichtigen Theilnähme Ausdruck. Im weiteren
Verlauf der Verhandlungen wurde der seitherige Vorstand des
Gauausschusses, bestehend aus den Herren Peter Frohnweller-
Mainz , Louis Vogel und Guido Meß -Frankfurt a . M ., Franz
Boltendahl -Rüdesheim u. Emil Dörner -Wiesbaden , einsttmmig
wiedergewählt. Dos 25. Gaufest findet Anfangs Juni nächsten
Jahres in Gemeinschaft mit dem 25jährigen Jubiläum des
Wiesbadener Fechtsflubs in Wiesbaden statt und soll voraus¬
sichtlich mit einer Concurrenz um die Weltmeisterschaft verbun¬
den werden.

Elektto-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SpredifaaL
Sur diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine  Verantwortung-

Von der Eisenbahn.
Bezugnehmend auf den unter obiger Spitzmarke erschienenen

Artikel sin Sprechsaal der Nummer 275 des „G . A." gestatte ich
mir zu bemerken, daß der Einsender desselben die Sache durch-
aus n̂icht übertrieben  hat , sondern daß die geschilderten
Verhältnisse auf der Strecke Wiesbaden -Niedernhausen genau so
liegen. Ein Passagier.

Zn der im Sprechfaul der Nr . 275 Ihres geschätzten Blattes
gebrachten Notiz „Von der Eisenbahn " theile idj Ihnen mit,
daß nicht allein Mßsiändc während der Fahrt , des um 7 Nhr
fälligen Zuges bei der Hess. Lndwigsbahn bestehen, sondern daß
auch große Unannehmlichkeiten auf dem Bahnsteig Vorkommen,
da der Durchlaß zu beengt ist. Es sollte im Interesse einer
schnelleren Beförderung dafür Sorge getragen werden, daß der
zweite Bahnsteig geöffnet wird, damit sich das Publikum mehr
vertheilen kann. x.

Gefchdffliches.
Wie must ein guter Morgentrunk beschaffen sein ? Ant¬

wort: anregend, aber nicht aufregend, voll, aber nicht magemüll'iid,
startend und erfrischend, aber tichtverdaMich und mild, von n ohligem
und angenehmem, aber charaktervollem und eigenartigem Wohlgeschmack.
Jedes der hauvtiächlichsten, bei uns gebräuchlichen Frühstrückgetränke(Kaffee,
£ee, Kakao, Lchokolade, selbst Milch) vernößt mehr oder weniger gegeu
ein oder mehrere dieser wichtigen und unerläßlichen Grundeigenschaften.
-LaS einzige Getränk, wllches sie alle vollkommen und gan; oesitzl, ohne
dabei irgend euren anderen Nachteil auizuweiien, ist Kathreiners Malz¬
kaffee. Man trinke diesen deshalb regelmäßig zum Frühstück.

Zur Wildbretsaison . Bei jeder Art W« ret - gebeizt oder
imgebeizt — spielen die Saucen eine Hauptrolle . Einen unver¬
gleichlich feinen Wohlgeschmackerhalten alle warmen wie kal¬
ten Wildsancen, wenn man ihnen beim Anrichten einige Tropfen
der altbewährten Maggi 's Würze beifügt. Man achte aber beim
Einkauf genau darauf , daß man auch wirklich Maggi 's Würze
erhält und weise andere Fabrikate zurück.

lirdiltilie Anreigen.
JSraelitisdie Euttusgemeiude.

Synagoge Michelsverg.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3. Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Tie Gemeindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7. Nachm3, Abends 5.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abend« 4.15 Uhr.

P atente etc. erwirkt

t'rnst Franke, Ä.
Melchof -Marktbericht

für die Woche von, 20. bis 20. November 1903.

E§waren
Vtehgalrung aufge.

trieben Dualität Preise von -dl« «Imnertuit,.

Stück per Me. jPf.l M . jPf.

Ochsen . .
£ 112

I. 60 kg 70 75
„ ' ' 11. Schlacht- 68 70

Kühe . . .
j 188

I.
II.

ßenudu 66
60

— 70
66

—

Schweine. 882 1 kg 1 — 1 06
Kälber . . 461 Schlacht. 1 40 1 80

Hämmel . 315
gewicht.

1 20 1 32
Wiesbaden, den 25. November 1903.

_ Städtische  SchiachthauS -Verwaltung.
Marktbericht.

i di°°br. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 13.00 M. b,S 14.00. Mk. Heu 100 kg 6 40 £lt  bi«
^0 Mk. Stroh 100 kg 3« bis 4.20 Mk. « „gefahren wate«
16 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Stroh und Heu.
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Letzte Telegramme
Zum Prozeß Kwilecki.

* Berlin . 26. November . Fast sämmtliche Morgenblät.
ter beschäftigen sich in langen Artikeln mit dem Ausgange
des Prozesses Kwilecki und geben durchweg ihrer Genugthu-
ung über den Freispruch sämmtlicher Angeklagten Ausdruck.
Gleichzeitig werden aber auch heftige Angriffe gegen die Pro¬
zeßleitung. die Staatsanwaltschaft sowie die Art der Vorun¬
tersuchung erhoben . Die „Nationalztg ." erblickt in dem Plai-
Loyer des Staatsanwalts eine starke Beeinflussung der Ge¬
schworenen und bezeichnet die Beeinflussung einzelner Zeu¬
gen während der Verhandlung als noch weit stärker . Man
frage sich erstaunt , ob ein solches Aufgebot von Nicht-Beweis-
Material vor den Geschworenen wirklich nöthig war . — Die
„Tägliche Rundschau " hebt den schreienden Widerspruch zwi¬
schen der offiziellen juristischen Auffassung des Falles und
der Beurtheilung durch das natürliche Rechtsempfinden be¬
sonders hervor . — Die „Neuesten Nachrichten " bezweif In . daß
auch seitens eines gelehrten Richter -Collegiums ein gleicher
Ausgang zu erwarten gewesen wäre . Es w ' rde ernste Auf¬
gabe sein, die Erfahrungen des Prozesses für die im Werke be¬
findliche Reform des Strafprozesses zu fruktifiziren . Die
Sachvrständigenkommission wird Mitte Dezember von Neu¬
em zusammentreten , und sich dann , wie verlautet , zunächst
mit der Frage der Berufung beschäftigen . — Die „Vossische
Zeitung " erklärt , das Verdikt der Geschworenen werde nicht
den Todesstoß für das Institut der Geschworenen -Grrichte
sein, sondern das Ansehen des Schwurgerichts Heben unv die
Üeberzeuguny . daß die Erhaltung und Erweiterung seiner
Zuständigkeit nothwendig sei, in weiten Kreisen auch unter
den Berufsjuristen festigen . — Das „Berliner Taaeblatt"
wendet sich besonders scharf gegen die Staatsanwaltschaft und
erklärt, es sei Pflicht der öffentlichen Meinung , mit allem
Nachdruck darauf hinzuweisen , daß solches Geschütz zur Ver-
theidigung einer unhaltbaren Position aufzufahren ein großer
Mißbrauch ist. Pflicht unserer Justizverwaltung werde es
sein, dafiir Sorge zu tragen , daß durch solche staatsanwarr-
schaftliche Husarenstreiche im Volke nicht noch weiteres Miß¬
trauen gegen unsere Rechtspflege wachgerufen werde und
daß sich nicht der Argwohn einniste , die Tage unserer Schwur-
geeichte seien gezählt , wenn sie nicht nach der Pfftfe d r An-
klogebehörde tanzen . — Der „Vorwärts " meint , die Besch'äk-
ung der Vertheidigung , wie sie im Prozeß zu Tage trat , sei
nur ein Ausfluß der allgemeinen Unterdrückung der Rede-
freihet, die in Deutschland jedem bescheert ist. der nicht zu den
offiziellen Kreisen gehört.

Die Morgenpost berichtet noch, daß die freudige Antheil-
nahme des Volkes an dem Freispruch , die in den Demonstratio¬
nen vor dem Moabiter Justizpalost zu so lebhaftem Ausdruck
kam, sich Abends in erneuerten Kundgebungen vor dem Hause,
wo das gräfliche Paar nach seiner Haftentlassung abgestiegen

war . zeigte. Dort hatte sich eine große Volksmenge angesam¬
melt, die wiederholt in stürmische Hochrufe ausbrach . Die Grä¬
fin zeigte sich mit ihrem Kinde am Fenster , was der Menge zu
roch gesteigertem Jubel Anlaß gab. — Dem Hauptvertheidiger
Justizrath Wronker wurde gestern, als er nach Beendigung der
Schwurgerichtssidung mit den Töchtern des Grafenpaares die
Kranzlersche Conditorei Unter den Linden aufsuchte, von einer
zahlreich angesammelten Menschenmenge lebhafte Ovationen
dargebracht . — Wie nach dem Lokalanzeiger verlautet , ist die
2s4stündige Berathung der Geschworenen i>m Kwilecka-Prozeß
darauf zurückzuführen, daß bezüglich der Angeklagten Ossowska
sich> erhebliche Meinungsdifferenzen in der Schuldfrage er¬
gaben.

Parlamentarisches.
Berlin , 26.November . Dem Bundesrath ist der Entwurf ei¬

ner Neuregelung des Servistarifs und der Klassen-Eintheilung
der Orte zugegangen. — Der Reichstag wird zwar am nächsten
Donnerstag zusammentreten. voraussichtlich aber erst am 9. De¬
zember seine eigentlichen Berathungen aufnehmen können. Da
am 8. ein katholischer Feiertag ist, ist die Abhaltung einer Sitz-
nng^am 7. nicht wahrscheinlich. Am 4. findet die Wahl des
Präsidiums statt und einige Tage müssen die Abgeordneten für
das Studium des Etats frei haben. Wie man annimmt, wird
die Zahl der Interpellationen eine ungemein große sein. Vor
den Weihnachtsleiertagen bleibt nach der ersten Lesung des
Reichshaushctlts-tVoranschlages schwerlich noch mehr Zeit als
zur Erledigung' des englischen Handels-Provisoriums.

Die Kriegsgefahr im Osten.
Peking, 26. November . Die Wiederbesetzung von Hai Cheng

durch die Russen wird bestätigt. Rußland hat zu dieser Maß¬
regel gegriffen, weil Hai Cheng neben Mnkden ein wichtiger
strategischer Punkt ist.

Tokio. 26. November .. Die Lage hat sich nicht gebessert. Die
japanischenVorschläge sind Rußland bereits im Oktober übermit¬
telt worden, aber Rußland hat noch keine Antwort ertheilt. Man
befürchtet, daß falls ein Uebereinkommen nicht vor Zusammen¬
tritt des japanischen Parlaments erzielt wird, sich die Angele-
genheit nicht mehr aus diplomatischem Wege regeln lassen wird.

London. 26. November . Auf dem Kanal herrscht seit gestern
Abend wieder heftiger Sturm . Zahlreiche Schiffsunfälle wer-
den befürchtet._
Auszug ans Dem CivilstanDs-Registcr Der Stadt Wies¬

baden vom 26 November 1903.

Geboren:  Am 24. Nov . dem Kaufmann Julius Her¬
born e. T ., Elsa Maria Wilhelmine . — Am 19. Nov . dem
Kaufmann Heinrich Blume e. S .. Hans Anton . — Am 21.
Nov . dem Zimmermann Michael Reibold e. S ., Ernst Philipp.
— Am 20. Nov . dem Spezereiwaarenhändler Adolf Hofmann
e. S .. Karl Ernst . — Am 23. Nov . dem Prediger Karl Kar-
binsky e. S .. Alfons Walter . — Am 19. Nov . dem Bäckerge-
hülfen Leopold Bischof e. T .. Martha Mina . — Am 20. Nov.
dem Hausdiener Augustin Farnung e. S .. Walter Fritz . —
Am 20. Nov . dem Lackirergehülfen Alexander Nicolai e. T . ,
Anna Elisabeth « . — Am 22. Nov . dem Lehrer Peter Nauheim
e. S .. Oswald Mariä Canisius . I

Aufgeboten:  Maurer Heinrich Jakob Bach zu Ober¬
tiefenbach mit Katharine Johgnnette Bremser zu Bettenvorf.
— Füsilier Kaspar Simon hier mit Elisabeth Koyleübusch
zu Schlüchtern . — Der verw . Taglöhner Philipp Klein-
schmidt hier mit Maria Wagner hier . — Taglöhner Konrad
Feubner hier mit Elisabeth Luck hier.

Verehelicht:  Fuhrmann Rudolf Köhler hier mft Ka-
roline Knuth hier . — Oberkellner Georg Ruppert zu Weil-
burg mit Wilhelmine Dieser hier.

G e st o r b e n : Am 24. November der Taglöhner Georg
Bachert . 59 I . — Am 25. November der Küfer Philipp Klamp
21 I.

Kal. Standesamt.

Wilhelm Büchner,
Winkel . ^

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

Kaumwollwarrn,
in nur gute » , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbibcr , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf . p. Meter
an , Nuterrockstoffe , fertige Unterröcke sehr billig.
Tckürzenzeuge , alle Arten fertige Schürze » in größter
Auswahl.

Sämmtliche Unterzeuge , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , Schlipse . Herren-,
Damen und Kinderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißieug-Uäherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Akts ilfulifitm in Wh-AMeln.
Knabe,ninzüge , Herren - und Knaben Hosen und

Joppen , Jagdwesten.
Ein Posten schöner Jünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe , wird zu jedem annehmbaren
Preis ausverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung . das Pfund von Mk. 1 .75 an.

Frische Bettfedern und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Waren zu billigsten Preise»

en naht
Expedition:

8 ülaurlfiusftraöe 8.

«lletjTSrnen 5'* ®erdläMeu,e™ S»,°a WefaactegeMs m« te Zeltags.

Harka, ®al„S ne,eS  lindere der täglid. w- »° Seit™
I Q
^ -- " . *

<1 Wiesbadener Generalanzeiger»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

in ße.rächt, welcher in Stadt und hand bei Hoch und flieder verbreitet ist.
fils «iAmtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener General-Hnroim», h i „ t . . .

Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Rentiers, Hausbesitzer und «Pr L,me  be,m  kaufkräftigen
3n den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener General. Anzeiger» weaê wŵ ^ • 9ehmden‘
diegenen Ballung allgemein gelefen. ® ® iemer Reichhaltigkeit und ge-

Inserate lind daher unbedingt von großem erfofa
Die händig wachsende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General. HnroinarK in D

Beliebtheit des Blattes, lodafj wir uns Jeder weiteren Anpreisung enthalten können. 6 6WeS ^

Perlag des „Wiesbadener General -flnzeiaar*
Telefon 199. Amtsblatt der Sfadl Wiesbaden. *



AufmehrerenAusstellungendurch

27. Akovemher 1903. , Nr . 277« Wiesbadener General -Anzeiger 18. J»tzr««r»

31
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aller Art nach den mo fernsten und neuesten
Yeif ihren.

girfr  Aufnahmen bei elektrischem Licht . MO
Mässige Preise.

Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern
zu besichtigen.

■—  Telephon 2763 . —
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45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedriclistrasse 6 . Telefon No. 66»

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller b&nkgfesohäftliohen TraEsactionon.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung.

garantirt
z vasserdicht)

* für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

yon Mk. 1 . 50 “ P “ Meter'

IH ' «lAlUftAnlinn bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
Wmaemoscnen,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragununistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1 .80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Pani Jägfer,
Jahnstrasse 17,

Färberei und chemische Belnijfung
für

Damen- u. Herren-Gâ deroben, Gssellschafts-, Ball- u, Theater-Costüme,
Teppione, Decken und Uniformen.

Gardinen -Wäscherei und Spannerei.
Fabrik:

Luxemburgplatz 2.
Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.

Annahmestellen:
Fritz Müller , Nerostrasse 23,

Telefon 2730.
Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

Wegen Ladenersparniss billigste Preisse. 336

An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unter¬

zeichneten politischen Parteien aus die unten mitgetheitte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der

Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden, den 20. November 1903.

Den Centrumswahlverein. Die Conservative Ver¬
einigung- Die Freisinnige Volkspartei. Der National¬
liberale Wahlverein. Der Wahlverein der Liberalen
(Freisinnige Vereinigung).

Dem vorstehenden Aufruf schließen wir uns an:
Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden.

I . Abtheilung:
Friedr . Bergmann , Verlagsbuchhändler,
Br . Fr . Cisntz,
Br . Ludwig Breyer,
Heinrich Kielt , Kapitänleutnanta. D.,
Adalb « ©artoriuü , Oberstleutnanta. D.
Fritz Siebert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl für Herr « Di «. Scholz bis 1905:
Wolfgang Büdingen , Rentner, v

Jkus» und (ßrunt£üelifeecetocccin
E V-

Unsere Mitglieder laden wir für Samstag , JKiif
28 . November , Abends 8 1/* Uhr , zu einem

Besprechungs-Abend

880

Arnold’s
Handels-Schule,
41. 1Karlstrasse 41,1,

lehrt unter weitgehendster Garantie gründlich rasch und
billig.

i Das Honorar beträgt pro Kursus!
für einf. BlncnfiiUr uiig Mk. 15—

doppelte „
auierik . „
Correspondenz
kaufm . Rechnen
üchllnschreiben
Wechsellehre

2\ -
25.-
20 . -
15.-
15.-
15.- '

Beginn
5neuer Kurse

Montag, den
16. November,

und
Dienstag , den
24. November

ds. Jahres.
K3P“ Seit 25  Jahren unter grosser Anerkennung als

gräfllicher Erzieher , -MW erster Buchhalter , Bureauchef,
gerichtl . Liqultator , Bücher -Revisor u. Neu Organisat .,
pract . in den schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung , Führung und Revisionen von
Bnchbaltungen . Schon best . Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib - und Zeitaufwand er¬
fordernde , leicht übersichtliche umgewandelt.

Beckreiser
l jedem Quantum zu haben. Thüringer Hof" 9141

Kochschale.
Cnrse zu 40 und 60 Mark

Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,
Garnieren und Anrichten.

Rheiustrahe » 8 , 2  9956

K  Pappelbaam

V 1 Kohlen
f kann in bester Maare zn den billigstenf^ art ir , ' . e w i - v . ftrfi hitrrfi ^kann in bester Maare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebcjug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr .» 6340
Wiesbaden . Wcllritzstraste 1» . Fernsvrecher 546

NB. Conlumkohien nt. Geschäsier zu den Preisen der Listeu. billiger

Wegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
des vorräthigen Schuhlagers.

9998 Hochstätte 16.

in den neuen Saal des Restaurants „Friedrichshof " ei»
Tagesordnung : Vortrag über: „Die Baugenossen¬

schaften und ihre Bedeutung
für den Hausbesitz ".

Referent: Herr 8 . Cramer.
Wir bitten um regen Besuch.

907 . Der Vorstand.

'-V* • ■

Allgemeiner Kranken-Verein
E . «

Auf Antrag der Aufsichtsbehörde findet
Freitag , den 27 . November , Abends 8 */» Uhl>

im Deutschen Hof , Goldgasse2 a, eine

achrsriltMihe Sencnilötr|oinni!««|
statt. 849

.Tagesordnung:  Statutenänderung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der grschäftsführende Ausschuß.

Zwangsinmmg
ginget, foiiittrn. Arndgrschiistk

Stadt - und Landkreis Wiesbaden
Die Ergänzungswahl des Gesellen -Ansschuss^

obengenannter Innung  findet am Montag , den 9 °
MtS -, Nachmittags 4 1/, Uhr , im Wahllokal,
Nr. 16 des Rathhausts statt.

Wiesbaden, den 23. November 1903.
Stahl , Obermeister-

inolenoi
Muster durch und durch sowie aufgedruc^

Billigste Offerte bei grösster Auswahl-

H.Stenzei , Tapeten
CO
2L Schulffasse 6» „neben Storchuest'

+ Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Bcr>

schwiegenheit. >18
H. Florack , Main», Hintere Bleiche 5, nah«

4
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KöASIiiheK SAusziieir.
Freitag » de» 27 . November ISft .3.

13. Vorstellung. 257. Vorstellung. Abonnement 0.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Rgie : Herr von Sachs.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Dircctor .
Prinz Orlofskq .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden

. Alh-Bey, ein Egypler
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis.
Frosch, Gerichtsdiencr.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger
Herr Malchcr.
Frl . Doppelbauer.'
Herr Klacmüller.
Herr Engel,nann.
Herr Schuh.
Frl . Triebel.
Herr Rohrmana.
Herr Stuhlscld.
Herr Spieß.
Herr Zollin.
Herr Andrian».
Herr Winka.
Frl . Cordes.
, Miller.
» Ratajczak.

Schneider.
, Frau Matrin,
. Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.

Die Tyüren bleiben wäbrend der Ouverrure geschlossen.
Nach den, 1. u. 2. Akte finden Pauk,n von 12 Minuten iatt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9V2 Uhr.

Samstag , den 28 . Rov -mber 1903.
13 Vorstellung. 258. Vorstellung. Abonnement D.

Zum ersten Male:
Das große Geheimniß.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag , den 27 . November >903.
77. Abonnements-Vorsiellnng. Abonnements-Billets gültig.

Zum 8 Male:
Nesemanus Rheinfahrt.

Lustspiel in 3 Akten von Astllhelm Jacoby und Arthur Lippschitz.
Regie: Aldum Unger.

Möbius, Staatsanwalt . Otto Kienscherf.
Elli, seine Tochter . Claire Albrecht.
Adolf Re,e,nann, Rendant, Schwager von Möbius Gustav Schultze.
8r ».> »»--l i l i : K
Friedrich Wilhelm Emmerling, Rechtsanwalt . Paul Otto.
Otto Teilen, orn, Assessor . Rudo.s Bartak.
Fritz Thomae, Architekt . Remhold Hager.
vorenz Wintermeyer, Bürgermeister, zugleichr

Wirth des Gasthauses„Zur Krone" , I
Kathrin, seine Frau 1
Torchen, be der Tochter £3

Georg Rücker.
Clara Krause.
Käthe Erlholz.
Hans Wilhelmy.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
M,nna Agte.

I natz, Nachenführer
Muff, OriSpo izeiaiener
Linchen, Aufwärterin
Pieper, Gerichtsdiener
Annuschka, Hausmädchen bei Möbius

Mitglieder eines Gesangvereins und deren Damen. Gäste.
Der erste Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin. Die beiden ande¬

ren Akle spielen in Rhe,neck, einer Ortschaft am Rhein.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden lingere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedcsmaligen Akte erfolgt nach

dem3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstaa » den 28 . November 1903.
78. Abonnemcnis-Borftellung. Avonneüiciirs-Billets gültig.

Erstaufführung.
Novität. Z 0  p f c II ft v  e t dj , Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Fran , Adam Bcycrlein.

WALHALLA -THEATER.
vom 16. die« 30. November:

The Great Henri French Tournee.
*he Gre &t Henri French , Universal -Artist.
Engen Zunterer , Münchner Originalhumorist.

Frl. Ela de Planque , Humoristische Soubrette.
Flock , der Wunderhund.

Tes Margo s , Akrobat . Tanz -Duo.
8 lWO Bostons, die kleinsten Cake-walk-Tänzer der Welt.
NEU^ Chin g - Lin  g - F 00,  NEU!

Chinesischer Zauberer . l
Erl Alice Mayfortn , Vortragssoubrette . 632

p . Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
rsisede Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben Gültigkeit.
" lhalia - tiauptresf .niran ». . .

<ier\
Täglich Abends 8 Uhr ;

COIVCERT-GROSSE»  ,
®u«iann sch-n Solisteu-Kapelle . Vornehme künstl . Musik.

Für die beiden

Andreasmarkttage
^kden ab Freitag, den 27. November auf dem Bureau und
n dem Hauplbüffet

& Passe-partoutKarten^
""beschränkter Anzahl, für beide Tage gültig, zum Preise
3)lf . 1.5o pro Stück ausgegeben.

_ Die Direktion.
W
«letf.

^ ' ch-«g.
^fnerg . 3

Eier per Stück 4 u.5 Pfg. 676
per Stück 2 Pfg., 7 St . 10 Pfg.
per Schoppen 40 Pfg . enipfiehlt

>1. Hornung & Co ., Häfuerg. 3

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

Trauernachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unfern lieben Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Philipp Klamp . Küfer,
im Alter von 21  Jahren, nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
rufen.

Familie Klamp.
Wiesbaden, den 25. Nov. 1903.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

31/4  Uhr vom Sterbehause, Schwalbacherstr 37,
aus statt. 948

Jkidlpngs Inpkt
Gehr . Nounebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 8707
>;,'V

iar ^ -Magazin
Carl Rossbach,Webergassd !56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallfärge,
sowie complerte AuSstattuaae « Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. (Heariindet 1879 . 5021

BtTiünnrmilchlUlg
Freitag , de» 27 . November , Vormittags

11 Uhr, werden im Bersteigerungslokal
Kirchgasse Nr . 23:

1 Ladenschrank, 1 Ladentheke, 1 Waage, 1 Büffet,
2 Bertikows, 1 Sopha, 1 Waschkommode, 2 Schreib¬
tische, 3 Spiegel, 2 Stühle, 1 Tisch, 4 Crystallgläser,
1 Pianino und 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 937
Wiesbaden, den 26. November 1903.

Schleidt , GttllhiSWljsttlrrr
Oeffentliche Danksagung!

Da es mir unmöglich ist. Allen, die an meinem 100jäbrigen Geburts
tage meiner in so liebevoller Weise gedacht haben, persönlich die Hand zu
drücken, jage ich Ihnen auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Delkenheim , den 25. November 1903.
919 J . G . Recht.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 27 . November er., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5
dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 compl. Betten, 2 Sophas, 1 Schreibtisch, 1 Steh¬
pult rc

Oetting , GnHls«ch»htt.
940_ 2Lörtti >»raße 11._

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 27 . November d. Js ., Mittags

12 llhr , werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
zu Wiesbaden:

1 Dekorationesipha, 1 Waschkommode, 1 Spiegel,
1 Nähtischchen, 1 Schreibtisch, 1 Pferd, i Vertiköw,
1 Fahrrad, 1 Sekretär, 1 Büffet, 1 Pianino, 1 Phoio-
graphen-Apparat mit Zubehör und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. November 1903. 945

&alonske , Genchtsvollrirher. k. A.

« xfn. » -_ .r mTurn - AM lerein.
Sonntag , den 2 » . Nov ., Nachmittags 3 Uhr

lujjecordktüdie Saupioerfammlang
in unserem Vereinslokal, Hellmundstraße 25.

Tagesordnung: „Bauangelegenheiten".
Der wichtigen Tagesordnung halber ersucht um zahl-

reiches Erscheinen_ 929 De » Vorstand
W- WWLWWiSWWWWWALWW

| Sängerchor des Turnvereins^
Zur Feier des 40jährigen Stiftungsfestes Cp!

AH Samstag , den 28 . November , Abends 8V, Uhr LS

1 Jamtltcnabenii|f
im großen Saale unseres Vereinsheims, wozu wir die Ge-
sammrmitgliedschafr der Turnvereins ergebenst einladen. l!̂

* Der Obmann.

Allgemeiner deutscher Aprachvereiu
(Zweigverein Wiesbaden)

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände, die ihre
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt ein.
Jahresbeitrag nur 3 für 1903 kostenlos. Jedes
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselndem Lern-
und Lesestoff. 930

Anmeldg. bei Moritz n. Munzel , Wilhelmstr. 52.

Restaurant Drei Könige,
Marktstraße 26 . Marktstraße 26

Donnerstag , den 26 . Nov . aufaugend

Großes
Preis-Mlard-Negeln

936
Dazu ladet Höft, ein

Konrad Deinlein.

Kochfran,
perfekt in allen Zweigen,
empsichlt sich den geehrten Herr¬
schaften, sowie Holets und Restau.
ranls nach hier nnd auswärts.

Frau Frey , Schulgasse Nr. 4,
_ Hth. Start r._918

Ein tüchtiger, selbständiger

Dreher,
sowie ein

Maschinenschlosser
finden dauernde Beschäftigung bei

Kalle & Co.,
_ Biebricha. Rh. 983

Zu verkaufen:
ein gut erhaltener Blumentisch,
eine neue Gas -Stehlamve von
Messing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersporttoagcn und ein
kleiner Vogelkäfig Näh.l in
der Expcd. 0. Bl.

/Qme gut möbl. Maniarde
sofort billig zu vermiethen

Friedrichstr. ul , 1. Et. _926
Ĥ ranienslr. 2, P , erd. temi.
^ Arb Kost 11. Logis. 928
i>7^ 1e,iendstr. 1, leeres Zim. im

2. stock an Mädchen zu
vermiethen._934

ler
übernimmt den sofortigen Verkauf
eines kleinen Weinlagers , od.
eines Theils desselben, (Faßweine
älterer und jüngerer Jahrgänge)
gegen hohe Provision?

Offerten u. K. 99 hauptposil.
Wiesbaden erbeten._ 935
5| } atnrt>utter 10 . Pjo.- 0.0m

M.  6,50 , Bienenhonig M.
4,00, Gänse, Enten, fr. geschl. fette
Gans od. 3 Enten M. 4,50,

H. Spitzer, Probuzna via
_Breslau . 1395/61

Hausmädchen
ges. Badnbo'straße 11. 939

t̂ n meinem Neubau Dotzheiuier-
XT siraße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeigii. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z-
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schwcitz-
guth , Rüdesheimerstr. 14, P. 927

Verloren
mit Inhalt von Eonditorei Blum,
Wilhelmstraße bis zur Taunns-
straße S, Pension.

Ehrlicher Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung dort
abzugeben._938

Niemals solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer-Ein¬

richtung, hell Satin , 2thür. gr.
Spiegelschrank, 2 Betten in. Roß¬
haarmatratzen, Waschtoilette, 2
Nachtschränkchensof. bill. zu verk.

Albrechtslraße 22,
_ Htd. Part._943

Mer u. Brautkränze
werden staubfrei cingerahmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst angeiertigt.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, Htb. P . 946
£tt ute ü t̂e ^lviine für 60 Dt. z.
W vk. Krafft, Kirchg. 36. 942
Verkaufe sehr billig:

Vertiköw, Kleiderschräuke, ein- u,
zweith.,Kameltaschensopdas, Pseiler-
u. Sophaspiegel, Auszug-, Sopha-
und viereckige Tische, vollständige
Betten, Schreibtisch, Kommoden u.
Waschkommoden, Nachischränkchen»
Etageren, Stühle, Küchenschrank,
Vorplatztoilette, Bücherschr., Regu-
lnor -Uhr, Nähtisch, 1 Kassenschr.
und Anderes mehr Albrechtstr. 22,
Htb. Part . 944

^ULUognung von 2 Zim., Küche
und Zudehör zu verm,, ev.

kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden. Rah !, Hermana-
stratze 17,  1 949

ßArttfS

|Ü| igNoN-

pr. m Mi.: 1,60, 1,80, 2,00H. 2,10
ist das feinste Fabrikat der ffeuzetl,
Fr.DaVid SöHHe. Halle aS-

lYnbei md|Ster(lieila% seqdenk(dtl|lK
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§ Reeller Ausverkauf. 8
M IM
^ "Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hotel Ries ) ^° - ° - - *- ' V- - S ^
|̂ | unterstelle ich mein gesammtes WaareDlager einem reellen Ausverkauf . ^

und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % . ^

^ Marktstr.. 29 B . Bikcfeisijj , Uhrmacher, jjj
^ 023 Uhren , Gold - und Silberpaaren . *■■*M

Cafe Wintergarten.
Ra

Wiesbaden , Ufrostr »s »e 35.
Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlschungcn . — American Drinks.

Reine Schoppen- und Fläscheaweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Krkimtmchuuz!
Mein diesjähriger Weihnachtsverknnf

hat bereits begonnen und kommen während dieser
Zeit sämmtliche Artikel zu sehr reduzirten
Preisen zum Angebote

Ich bitte um gütige Zuweisung der Bestellungen.

G K. Kugenbrrhl.

wm

fiif Weinban, Weinhaudelu. KeUereiwesen.
Oestrich im Meingau.

Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Rbonnementspreis ML . 1.5V vierteljährlich
ê cl. Bestellgeld.

Wirksames Ankünd igungsblntt für
Weinversteigerungen.

Kcsf Inserate
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

Aroöenummern gratis und franko.
Postz-itungs-List- Nr. 6658». 981

AS  Kohle »,
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Liiaucukolil,
Ellenbogengasse 17,  Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

Zu Weihnachten
empfelile

UHREN,
Goldwaaren , optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl. Beeile Garantie.

Fr . Seelbaeh,
-Kirchgitsse 33.

Lieferant des Beamten-Vereins.

Wegen Verlegun
meines Geschäfts nach meinem Hause

Langgasse

53

Adlerterrain“
beginnt heute der

Räumungs

V erkauf
für alle Artikel dieser Saison, als:

Tapisserie, Tricotagen, lvollwam
und Putz-Artikel.

All ©W aren aus diesen Abteilungen sind im Preise
ermässigt und sind die

Extra-Preise
neben den bisherigen auf den Preiszetteln vermerkt.

Bei den Stücken, wo keine Extra -Preise vermerkt sind, bewillige ich folgende
Abzüge:

auf alle vorgezeichnete, angefangene und fertige

Weihnachts-Arbeiten, veckenftoffe Stickseide, wck
U und was zur Tapisserie gehört.

mo/  aut Unterzeuge,Strumpfmoren, handschuht
IU/o woUwaren, Strickwolle und pelzwaren.
1V bis auf

Gardinen— Ronleanl
uudBettdecken.

20 bis auf garnierte und ungarnierte
qno/ vamen- und Ninder-Hüte.
00 / O Mützen, Zantasiesedern. Blume»

und sonstige Putz-Attikel.

Ch. Hemmer,
21 Webergasse. Webergasse 21
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Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee ’n sich ergebenden

Theespi izpn.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40. Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Ctar. Tauber , 859
Kirehgasse 6. Nassovia-Drogerie . Telephon 717.

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbacken
per Pfund 75 Pfg.

Nene Mandeln , neue Haselnußkerne , neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

!. Jxanhfuctec donlam-Jkus,
Nerostrasre 10._ Wellritzstraße SO.
Geschäftsprinzip : Großer Umsatz, kleiner Nutzen.
Gebrannter Kaffee, rein und kräftig im Geschmack von 80 Pf.

bis Mk. 1.80.
Prima Würfelzucker per Pfund 23 Pf.
Gemahlenen Zucker per Pfund 22 Pf.
Weizenmehl per Pfund 14, 16, 18 und 20 Pf.
Suppen ' Gerste per Pfund 14, 18 und 20 Pf.
Reis per Pfund 12, 20 und 24 Pf.
Hausmacher-Nudeln per Pfund 28, 30 und 40 Pf.
Schmalz, garamirt rein, per Pfund 50 Pf.
Vitello-Butter per Pfund 80 Pf ., bei 5 Pfund 75 Pf.
Salatöl per Schoppen 40, 50 und 60 Pfg.
Rüböl per Schoppen 30 Pf
Rollmops per Stück 5 Pf ., bei 10 Stück 45 Pf.
Russische Sardinen per Pfund 30 Pf.
Prima Vollheringe per Stück 4 Pf ., 10 Stück 37 Pf.
Feinstes Sauerkraut per Pfund 6 Pf ., 10 Pfund 55 Pf.
Kartoffel, prima Qualität , per Kpf. 23 Pf.

C. Kirchner,
Wellritzstraße 27,  Ecke Hellmundstraße.

487 Telephon 2165.

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

483 Franz Gerlach , HlhivlilllacherAr . 19.

Handschuhe.
Zur Herbst und W ntersaison empfehle alle Neu

heilen für Herren, Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen

mit und ohne Pelzfuttcr.
Farbige Glac « m. Futterv. 3 Mk an. Glaes m. Futter,

Pelzbesatz u. Mechanik, prima Qualität , Paar 3,50 Mk.
Leder- Imitation Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer - und Ningwood Handschuhe in großer

Auswahl.
Militär -Handschuhe i. Wasch-,Wildled., Stoff-Handschuhe.
Kinder Glac « mit und ohne Futter in allen Größen.
Juchtenleder und Beneziana -Handschnhe.
Großes Lager aller Sorten Glace , Sued :» Wasch - « .

Wildleder -Handschnhe.
Cravatten in große Auswahl in den neuesten Mustern und

Fatzons.
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürteln und

Portemonnaies » Kragen , Manschetten Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 8916

Langgasse 17 CÄeor «* Sebuiitt . Haudschuhgeschäft

aren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Schccren, Tisch», Taschen- u. Nasirmesfer, sowie
Reparaturen >n M, ' fferpntzinaschiiieu , Fleischmaschinen , Kaffee¬
mühlen »nd ,o.!„igc Gegenständen bisher nicht zufrieden, so machen
Sic einen Versuch bei 663

Ph . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts,
und Wellritzstratze 39 , 1. Ginge , kein Laden.

Häberlsin ’s

Nürnberger Lebkncben,
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stets frischer Scndvng.
HcM" Große Auswahl , d-

J. M. Roth Nacht . ,
4 Große ßilrgürllße 4.

Aklldemsllje Zusllillkl-t-Ichule vonM. I  Stein,
Bahnhofflrasze6, Hlb. 2, im jckrluir 'schen Hause.

Erste , älteste u. prciöw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engt u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode/ Vorzügl., vrakt Untere. Gründl. Ausbildungs
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Soft. >v. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter n. Anpr. 125, Rockich. 76 Pf,
n« 1 Mk. Biist-N' Berkauf in Stofs u Loch zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

Zuschneide-'Atademie.
von Map ^ arethe Becker , Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen fämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und felbstständigen

Schneiderinnen, sowi einfache Kurse zum Hausgebrauch. -
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
garderoben. Prospekte gratis und franko!_ 7033

Haademildiß äu|ameidc5Sdiule
von Frau Franceso *ielli , Nlorihkr. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuichneiben von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schul -Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmuster noch Maaß Costüme werben zuaeschnitten. 6461

lehr-IMiltfur PauifihSdinfilwriu.Dnh.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichncn, Zuschneiden und

Anfertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz . Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Makertal gratis. Sprechstunden
von 8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neu gaffe 11, .2 St

Versteigerung
nachstehender Mobilien fin et im Aufträge Freitag » den 27 . No
vember er. , Bormittags 8 '/, Uhr ansangenb, in dem Ber-
steigerungSlolal

12  Moritzstratze 12
öffentlich meistb etend gegen gleich baare Zahlung statt.

6 SophaS, 1 KameltascheN'Barnitur (4 SovbaS, 3 Seffel), einz.
Bettste en, Waschkommodenm. Marmorpl., NochttUche, 1^großer
nußb. Pfeilerspieaclm. Trümeau, 6 kleinere Spiegel, 25 Stühle,
eine gr. Anzahl Tische, 1 broncene Pendule, Hänge!ampen, 2
Kommoden, 2 Oelgemälde. 3 sch. Oeldruckbilder, 1 Lihür. nußb.
Klelderschronk, I nußb Bertikow, 1 Roßhaar- und 2 noch fast
neue Wollmatratzen, I Parthie Ronleaux u. Vorhänge, 1 Eis-
fchronk. I Sesiel, 1 Essenträger, 1 Offizier-Schärpe, 1 Mütze, 1
Jagdstuhl, 1 Jagdtasche und noch Verschiedenes mehr

Sodann kommt 1 großer 3 Mir. lange Thete, 3 Oelbehölter, 1
1 Brückenwaage, 1 Tasclwaage, 1 kl. Thekeu. weiße Piarmorpl.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Aufträge für Versteigerungenu. Taxaiionen, sowie einzelne Möbeln

werden stcis unter gewissenhafter Aussührnng übernommn und können
die Gegenstände zugedracht oder aus Wunsch abgcholt werden. 891

Adam Bender , Auktionator n Taxator.
Geschäitsloka! : Moritzstr . 12  Wobnung : Schwalbamerstr . 7.

Robililir-Bkkfieigeriliig
Freitag , den 27.  November er , Vormittags

S ' /z und Nachmittags S ' /z Uhr beginnend, versteigere
ich in meinem Versteigerungssaale

No . 7 Schwalb «cherstraße No . 7
folgende wegen Wegzug und ans Nachlässen mir über¬
gebene gebrauchte Mobiliargegenstände als:

Nußb. u. lack. Betten mit Roßh.-Matrazen, mehrere Pol. Bett¬
stellen mit Sprungrohmen, Nußb. und lack. Waschkommoden und
Consolen mit u. ohne Marmor, Waschtische, Nachttische mit und
ohne Marmor, Handtuchständer, Nußb. zwetthür. Kleider- und
Wäscheschränke, mehrere Polster-Garntturen, Sophas, Cbaislonqu-s.
Kommoden, Consolen. Schrciblisch, Schr ibsekrelär, kl. schw. Büffet,
2 Mobag. Auszi btische, runde, ovale, viereckig-, Nipp- Spiel- und
Blumentische, Stühle aller Art, Polster- und andere S . ssel, span.
Wände. Spiegel mit Trümeaux und bin. sonstige Spiegel, Geige«
ntälbe , Stahl- und Kupferstiche, Aquarelle, groß? Parthie Bücher.
Teppiche, worunter großer Smyrna-Tevpich, Läufer, Portieren,
Gardinen, 7 säst neue drei - u- fünfflamm . Gaölüstres
für Salon, Wohn- und Speisezimmer, Gasampel. Hänge- und
Stehlaiiiven, GlaS, Porzellan, Nippes, Federbetten, Herren-Kleidunas-
stücke. Krankenwagen , 2 Badewannen, Badeofen. 2 Füllösen,
Gatheerde, Kohlenkasten mit Zubehör, Ofenvorictzer, Küchenichrank,
Eisschrank. Billardqueueständcr, 2 Erkerverschlüsse und noch vieles
Andere in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Auction. 901

Wilhelm Heftrich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalbacherstraße 7_
Gebraucht? Möbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbjchaftsnachlässe

kanse ich bei sofortiger Nebernahme stets gegen Caffa .
und guter Bez -Hlnng. 1130

Jakob Fahr , golüpffe 12. *£%

Unterricht für Dame, « ,»ud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchfiihrnng(eins., doppelte, u. amerikan.-

Correspvndenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrcnt.
Rechnen. Wechjellehr--. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Aveud Kurse.
7̂ 6 . Neueinrichtung von Geschäftsbiicheni, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstetnschätziing, werden discrei anSgesührt. 3398
Helnr . Feicher , Kainmann , longj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnsttk

Lnisenvlatz ! -», 2 Thoreingang.

Die elegant ? Herrenwelt
im langjährig renommirten Maoßgeschäft von

P . Joch « », , früd. Zuschneider, «- aalgasse1, Bdh. 3 St., r.
arbeiten. Preis 25 Mk . 481

Dai-lbst werden auch Dame » Costüme angefertigt.

Grundstück- Verkehr.
Ajngahotm. M

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Schiissler, IahilKk- 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrische» Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schiitzter, Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgsiraßc. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . e Hustler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa. 8 Zim ner, schöner Garten, in Nähe de»

Waldes, Haltestelle ber Elcktr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagendaus 6.-Zimmer Wohnung, Kaiser-

Friedrich Rin ?, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wodnungen,
auS erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . S nützler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagendaus, Rüdesheunerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wodnungen. am Sailer«
Friedrich-Ning, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von ttOOO Mk., durch

Wilh . Schützler» Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Riitg, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungen, F . rtzugsdalver zu dem billigen Preis
von 3r>000 Mk., durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 86.

Hau» mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Woonungen, in welchem ein

flottgehende Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Pik», durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bediugunien durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Htzpottzeken werden stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

«WUWUWUMWSWWWWWWWIWWIIIWIIWWe>»

Die IlninMljeu- uni)Hypchklttn-AMlur
von

J « M C« Cirmenich,
Hellmundstraße St,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, BaU
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

!
In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬

gehends Hotel mit 2 Lokalen, großnn Tanz- u. Gesellschafts»
iaat, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Rem se, großem Restaurat>ons-Garten, sowie das zum Wirtdschafts-
b-triebe aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen dmch

I 8(  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem schr frequenten Badestädtchen, Ruhe Wiesbadens,

ist ein Gasth tuö mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim,,
2 Frontsp -Wodnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschälte, die Platz brauchen, schr possend, wegen Krankheit deS
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & G . Firmruich . Hellmundstr. 51
Ein neues nt. allem Co ms. ousgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzn. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberjchuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderbaus, 4- und 3-Zim »Wodnungen,
sowie kl, Himerh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichten läßt, für 113,000 Pik., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Wests. Stodttdeik ist ein noch neue- HauS mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk., mit einem U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch' nes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarcngeschäft betrieben wird, für 130,000 Pik. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit a llem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit m Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w , in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer-
Wohn., alles vcrinieihet. für 165,000 Pik., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . St  C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., k>. Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonneuberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten, Terrain-Größe ca. 22 Nih.» für 16,000 Pik.
Ferner ein Haus in. Vorderh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hmtcrh,
ü 2 Zim. u. Küche mit großem Hos, Stallung, Thorsahrt. kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein HauS , in guter Lage, mit
seinem Colonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . <Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
WcgzugShalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe de» Walde»
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etagen Billa mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergortcn, Bleichplatz. Nähe Franksurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

in
Heckreiser

jedem Quantum zu haben. M . Gramer , Feldstr' 18.
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Amtlicher Theil. ß
Bekanntmachung

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arnie Schrckkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkchätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen akinen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brod
gehen lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren stöektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 85,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirtl . ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eiugegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Herr
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detten , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Herr
Stadwerord . Reut . Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be¬
zirksvorsteher Margeric , Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be-
zirksvorsteher Jacobi , Bertramstraße 1, Herr Bezirksoorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder , Ein¬
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Herr Bezirks¬
vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu-
rean Rathbaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erllärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Tauuusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr. 16 Herr Kaustnonn A. Mollath , Michelsberg 14, Herr
KaufmannE. Schenck Inhaber der FirmaC. Koch, Ecke Mi-
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden, den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

oo2 Travers.
Magistratsassessor.

Freiwillige Feuerwehr.
HI. Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Znges als:
"titer 3, Feuerhahnen3, Handspritze3 und Retter 3 stehen
von heule ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache). 9730
Wiesbaden, den 29. Oktober 1903. Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr,
IV. Zng-

Die Geräthe des IV . Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Caftell-
siraste, und zwar in der obere« Remise
Leirer 4, Feuerhahn 4, Hondspritze4, in der

unteren Remise : Saugspritze4 und Retterwagen 4.
i Wiesbaden, den 22. Okiober 1903.

Üi*7 _ Die Branddirektiou

Feuerwehr Dienstpflicht.
Die hiesigen männlichen Einwohner, welche nach den

Bestimmungen der §§ 3, 4 und 5 der Polizeiverordnung
^verwehrdienstpflichtigsind, haben dieser Tage schriftliche
"Ladungen erhallen, nach welchen sie sich bis zum 30. No¬
vemberd. I auf dem Aeuerwehrburea « Reugasse ö,
^mittags von 8—12'/, Uhr, onzumelden haben.

Säumige werden nach Z 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
b-legt.

Wiesbaden, im November 1903. 9948
Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
AuSzng aus dem Ortsstatut für die Neukaualifatio«

der Stadt Wiesbaden vom 11 Aprit 1891.
8 1« . Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestcllt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Rcvistonsbeyörde die zeitweise Ab»
stellnng des Hauptzufnhrungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichenAnträge im Rathhause, Kanali-
sanonsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Bormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 683

Wiesbaden, den 19. November 1903.
Stadtbauamt. Abtheilung für Kanalisationswesen.

Dienstboten -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬

boten im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jabr
1904 fort, und der Beitrag mit 8 Mark für jeden Dienst¬
boten wird für das kommende Kalenderjahr bei dm neu an¬
gemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Milte De¬
zember er. ab durch unsere Kassenboten erhoben, wenn das
Abonnement von den berreffeckden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewäh
rung von Klir und Verpflegung bis zur Dauer von sechs
Wochen gegen Zahlung des angegebenen Beitrages abzulösen
und dem Krankenhause zu übertragen

Niemand sollte versäumen, von unserer Einrichtung Ge¬
brauch zu machen, zumal in unserer Anstalt jeder Kranke
ohne Rücksicht auf den Charakter seines Leidens sofort Aus¬
nahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten, welche keine besondere Pflege bedürfen, findet eine
Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr mittags im städtischen
Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgeltlich jedoch
ausschließlich etwa notwendiger Arzneimittel.

Personen, welche im Gewerbebetrieb beschäftigt— hierzu
zählen auch die Angestellten von Pensionsiniiavern— und
demgemäß zur Ortskrankenkasse anzumelden sind, werden
zum Abonnement nicht angenommen.

Die Abonnementsbedingungen liegen im Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung offen, können den Interessenten
aber auch auf Wunsch zugestellt werden.

Wiesbaden, den 24. November 1903.
879 Städtische KrankenhanS -Derwaltung.

JM.Ilmng in der ßravlrknpSkge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
aus den von den Oberarzt n I)r . Landow und Dr. Wein
trand geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunsl über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen crtheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Unentgeltliche
SpttGiM für utilir nitteltf LuiMkrenke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwnltung

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs
beflätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasse6g.. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. MtS. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 467

Wiesbaden, den 14. November 1903.
Städt . Akzise-Amt.

Fremden -Verzeichuiss
vom 26 November 1903. (aus amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Irie Köln

BayerischerHo  f,
Delaspeestrasse 4.

Müller Bromberg
Vogel, Hannover

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Hartwig , Wien

* Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Strakosch , Wien
Klein, Siegen
Kunkel , Königsberg
Barth Fr . m. Tocht ., Norden

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Tonnar , Köln
Boy, Wandsbeck j
Mannsfeld, Hannover

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Levy, Alsfeld
Jössel , Strassburg.
Voigtländer , Dresden
Resch. Chemnitz
Hahn, Köln

Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Gerlach, Dresden

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kesternich , Heimerzhain
Karski , Berlin
Heusenstamm Frankfurt

Schwarz m. Fr ., Dresden
Vosswinkel, Soest
Herzberger , Stuttgart
Peiseler, Remscheid
Bofinger , Stuttgart
Pfeiffer , Diez
Herz, Ludwigshafen
Williger. Frankfurt
Marons, Köln
Kuhlen, Köln
Schroeder, Oberlahnstein
Hausschildt , Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Hoffmann m. Fr .. Berlin
Besger Stockholm
Roth Fr. m. 2 Kindern , Ems

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Meyer m. Fr . u. Bed., Westgateon Sea
v. Düngern m. Fr ., Schloss

Dehrn

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Beller , Schwetzingen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Theomin, Frankfurt
Barfus, Weimar
Schubert , Charlottenburg
Herder . Bonn
v. Eisteter Niederlahnsteln
Prahl -Crelinger Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Nichdeeken, Oberingelheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friertriehplatz 3.

v Eppinghoven, Langenfelde
Liebermann , Fr . m. Bed., Ba¬

den-Baden
Guisermann Frl ., Baden-Baden
Tromp-Meestes Frl ., Steenwyk
Jonas , m. Farn., Köln

Nerothal (Kuranstalt )',
Nerothal 18.

Vogt Dürkheim

Nonnenhof,
Kirchsasse 39-41.

Reichmann, Wien
Neuhansen , Wien 7-
Linsohmann, Nürnberg rV
Hohenstein . Berlin T'
Freund , Berlin
Schönke, Fulda
Böhme, Leipzig
Kühl . Köln
Nenkirch Berlin
Kling, Mainz
Wernecke, Frl ., Mainz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Mylius, Langlingen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Valerius m. Fr., Spabrücken
Nattmann , Giessen
Schuchard, Bielefeld
Wellstein, Enkenburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Steinberg Köln
Bordiert , Philadelphia

Günther, Bromberg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Roberts, London
Protzen, Glogau
Parrott , London
Böer, Bochum
Stelzel, Wien

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Jäger m. Fr., Freiberg i. B.

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Halm m. Fr. Eisass

SavoyHotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger, Frankfurt
Herz, Frl., Gangelt
Levy, Könitz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Saalfeld, Limburg
von Branconi m. Bed., Köln
Pfaff, Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

zur Heiden. Münster
Ringel Köln
Dietzschmann, Strassburg
Meisel, ^München

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Köcke, Frl., Schwerin
Rttmann, Baden-Baden
Micholki, Berlin
Schmidt, Berlin

Union,  Neugasse 7.
Fetz, Eansbach

V o g e 1, Rheinstrasse 27.

Richter Köln
Hanke, Dresden
Völker, Nordhausen
Jahn , Coburg

Jn Priva ' häusern:

Pension Anita,
Luisenstrasse ß I.

Tscheuchner Frl., Berlin

Pension Fortuna,
Bierstadterstrnsse 3

Tonnar m. Fr., Hannover

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

v. Kühlwetter Fr., Düsseldorf

Villa Frank,
Beherberg 6a

Henneberg, Berlin

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstraase 4.

Biederbuck m. Fr., Krefeld
Dapper, Frl., Düsseldorf

Augenheilanats .lt für
Arme.

Armpruster Framersheim
Klische, Enzweiler
Heimann, Berg
Hofmann. Osthofen
Fries, Niederingelheim
Sehweikhard, Niederingelheim

Göth, Oppenheim
Göhl, Bleitzenhausee
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Cjk us yoö 12 Konzerten unter Hitfirhii leryorragpiid-KönstlLr
Freitag, den 27 November 1903, Abends 71/» Uhr:

V. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Solist:
Herr HcilPi MaPteau aus Genf (Violine ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Ouvertüre zu . Die Hochzeit des Figaro * . Mozart
3. Concert symphonique für Violine mit

Orchester , op . 50 . . , . . E. Jaques -Dalcroze
Herr M a r t e a u,

3. Zum ersten Male : Wallensteins Tod . dritter
Theil aus der Trilogie „Wallenstein * . V. d’Indy.

4. „La F’dia“, Variations serieuses für Violine
mit Orchesterbegleitung . . . Corelli -Ldonard.

Herr M a r t e a u.
6. Siebente Symphonie , A-dur . . . Beethoven.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : rt Mk.; II. nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vorn Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerte links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher

Warnung.
Gelegentlich des Andreasmarktes ist die Unsitte des

Kitzelns mit Pfauenfedern , Federwischen nnd
dergleichen, sowie des Schlagens mit „Pritschen
in Roheiten ausgeartet und hat zur Belästigung und Ge
fährdung des Publikums gesührt.

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrei¬
tungen mit dem Bemerken gewarnt, dast die Schutz»
Mannschaft für de» bevorstehenden Andreasmarkt
angewiesen ist, Jeden , welcher sich de- vor¬
erwähnten groven Unfugs schnldig macht, auf
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unnach¬
sichtig zur Bestrafung anznzeigen.

Bon einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andreasmarkt nochmals abgesehen wer¬
den. ich ersuche indessen dasselbe möglichst einzuschränken und
namentlich nicht das Confetti von den Straßen rc. aufzu-
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmaligem
Wersen zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wiederum
berechtigte« lagen über das Wersen mit Confetti laut werden,
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot des
Coufettiwerfens mit Licherheit zu erwarten, worauf ich die
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
892 Der Königl « Polizei -Präsident.

Das 2. Nass. Infanterie-Regiment Nr. 88 zu Mainz
hält in der Zeit vom 1. bis 9. Dezember auf dem Schieß¬
plätze bei Nambach, in dem Gelände des Sichterthales, ce-
fechtsmäßige Einzel- und Gruppen-Schießübungen mit scharstn
Patronen ab.
H Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr
unter keinen Umständen betreten werden und wird durch
Sicherheitsposten abgesperrt.

Den Anordnungen der Sicherheitsposten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 16. November 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 20. November 1903.

Der Bürgermeister:
726 Schmidt.

lasiaiigQlh BaakA.4 .,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a. 7471

tmden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
^ stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge-
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
_Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinslr . 26,

309 . Königlich Preußische Klassenlotterie. !
5. Klasse, l». Ziehungstag,25 . November 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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(1000t 218 328 (30 00 ) 656 73 842 (500) 49

90031 177 (30 00 ) 340 509 70 85 673 893 (1000) 91006 17 285
(500) 315 64 554 676 739 851 92037 83 127 80 298 592 657 9 3009 157
295 301 21 62 500 98 700 87 993 9 4244 356 98 410 20 26 (500) 31 63
554,1000 ) 663 (1000) 906 34 9 » 3>0 814 953 (30 00 ) 96325 «53
715 52 944 9 7045 75 248 318 581 684 786 828 (500) 38 (500) 94 (500)
918 98140 233 581 647 893 941 99199 343 (500) 568 (500) 647 (500)
715 87 812

40 0088 150 96 99 444 547 48 631 52 (500) 822 51 916 82 404013 33
50 61 513 678 841 82 922 27 (1000) 59 (1000) 40 2276 79 358 662 (500)
66 (1000) 767 40 3090 175 327 55 (: 000 ) 534 (1000) 737 831 987
404003 204 (500) 300 69 477 568 677 843 (1000) 907 105003 36 110
227 61 662 790 801 95 901 20 64 106130 61 276 321 46 515 (1000) 629
910 107095 173 (500) 233 (30 00 ) 591 653 703 (500) 969 10 8064 237
SS2 464 528 (1000) 48 67 641 756 (500) 927 109028 56 111 212 364
414 583 700 886

110 >42 103 262 86 331 455 634 65 111027 75 361 521 45 49 828 91
96  911 72 97 112143 (500) 75 317 72 524 (3000 ) 89 (500) 748 988
113042 44 53 <1000, 87 255 (1000) 382 642 826 89 (500) 915 114041 183
250 (500) 460 815 44 115154 65 290 334 418 34 43 87 (30 00 ) 651
842 45 116050 214 27 585 869 81 (3009 ) 91 946 117031 168 9-3
1181 -4 425 37 632 911 66 119039 40 139 46 323 409 83 619 811 38 (500)
78 (1000)

120098 111 30 451 (30 00 ) 74 530 638 831 32 42 911 121135 91
212 419 23 555 611 (500) 22 98 786 837 87 (3000 ) 71 919 122153
271 89 301 545 651 92 (500) 797 123137 63 293 387 501 744 909 89
124075 110 234 426 540 49 796 893 971 12 5003 48 (1000) 105 399 606
760 86 126341 (500) 552 58 (1000) 689 747 864 74 957 (500) 127139
252 320 84 509 (500) 637 66 719 810 128302 57 407 (30 00 ) 82 508
70 659 952 129117 45 (500) 263 495 552 72 95 600 20 762 82 951 52
67 (1000)

130043 87 418 (30 00 ) 28 601 47 (1000) 748 (500) 861 82 980
131033 147 (500) 98 (500) 273 428 75 541 72 608 13 885 939 63 132233
371 405 529 684 766 832 (30 00 ) 133073 94 108 580 790 837 82 935
134008 165 79 208 502 90 706 19 35 46 814 980 (30 00 ) 135109
95 245 310 401 83 611 23 43 724 822 968 136019 68 77 (1000) 373
461 597 644 97 (30 00 ) 754 (500) 888 938 137016 84 322 475 971
138131 47 418 52 965 77 139045 241 84 305 514 58 735 94 905 57

140001 402 702 93 855 (500) 926 40 141006 46 54 113 623 (500) 42
851 52 40 52 94 142076 312 408 91 (30 00 ) 649 53 701 39 842 6« 72
76 143113 319 85 438 515 72 790 839 78 144076 185 219 (500) 470
640 (1000) 48 771 942 145035 59 126 (500) 60 64 244 322 80 634 40
73«' 895 146074 80 255 69 336 75 (30 00 ) 427 34 (500) 760 64 77 987
147051 (500) 344 72 90 489 605 148029 94 (500) 199 257 934 149253
55 331 422 54 83 569 648 (500) 741 955 71

150016 (30 0 0 ) 328 436 725 (1000) 814 26 39 151221 (1000) 419
76 622 40 903 152024 142 78 1500) 98 333 80 408 17 22 29 501 (500)
85 38 51 668 726 800 944 76 153014 305 437 759 62 846 912 92 1540 (0
(30 00 ) 87 (500) 101 364 89 419 623 (1000) 713 71 957 84 155042
113 (500) 21 48 208 391 (500) 562 678 707 (30 00 ) 29 818 904 156231
587 864 969 157110 62 468 623 (500) 66 99 743 (500) 810 (1000) 29 32
981 158139 217 86 401 14 28 514 97 719 872 95 159298 (30 00 ) 419
84 725

160155 650 161009 42 252 621 (1000) 832 162504 635 79 754
850 163023 84 116 229 421 661 723 840 95 164109 226 85 307 449
675 774 800 925 165248 545 48 769 830 41 166065 173 305 19 (1000)
64 631 899 167052 217 323 97 415 (30 00 ) 62 603 13 (500) 57 88 702
22 40 85 987 169109 412 761 847

170133 229 421 517 639 824 900 171048 197 216 (30 00 ) 311 56
(1000) 403 4 88 850 89 936 64 172014 56 131 263 318 421 630 701 818
(500) 93 931 173046 55 101 232 421 87 654 710 174130 42 (30 00)
58 259 398 460 65 70 86 90 518 658 810 175007 613 71 (500) 99 731
95 (500) 874 95 921 176220 471 (30 00 ) 726 (1000) 177075 98 198
(1000) 355 445 52 (500) 599 675 809 98 (30 00 ) 943 (30 00 ) 178061
94 197 304 13 50 58 60 581 621 973 87 179104 260 467 541 616 21
23 998

180004 148 299 535 70 99 867 96 913 (30 00 ) 181149 448 528
668 735 38 91 862 82 936 182665 69 90 739 183149 229 434 557 622
60 756 184010 244 49 350 427 702 851 993 (1000) 185078 103 200 35
620 607 710 26 29 56 82 892 910 85 186224 439 635 773 820 187073
98 137 406 24 (500) 67 584 861 188032 (500) 51 316 439 567 655 724
71 819 189098 220 80 791 998

190014 115(1000) 331 425 548 704 54 822 191063 69 201 46 66 480
665 95 851 62 192059 91 131 81 400 (500) 21 785 93 845 56 980
193279 365 409 64 (500) 84 507 722 62 821 49 79 (500) 989 (1000)
194012 67 144 327 67 64 93 451 (1000) 84 (1000) 517 93 684 (1000) 705
869 942 195108 45 (30 00 ) 224 29 48 305 692 827 47 906 196131 72
218 362 690 889 197006 18 682 724 (500) 48 81 806 (500) 48 921 75
(500) 86 92 198246 54 960 73 199059 189 201 99 534 806 19 45 |

200164 418 66 838 49 (100 00 ) 52 2013 '9 74 567 643 45 95 740
76 849 907 94 2 0 2521 71 88 732 834 45 81 20 3019 68 (30 00 ) 208 30
346 (1000) 485 632 779 815 (500) 53 999 204136 39 202 4 5 430 74 676
959 2050 ->5 151 239 316 527 928 2 06 >51 58 74 (500) 263 440 57 85
501 855 (1000) 953 65 2 0 7005 85 118 (500) 204 340 58 416 615 76 6ü6
836 2 0 8025 136 265 94 412 28 53 82 761 88 2 09000 98 103 261 96
354 (500) 408 88 636 (500) 832 90 957 68

210045 177 94 314 36 513(30 00 ) 622 89 211016 148 272 315 25 58
75 78 406 (1000) 713 861 212028 187 232 302 510 27 (500) 733 213056
98 182 318 496 612 773 78 214099 (1000) 113 19 434 72 562 787 920
215288 362 61 61 62 576 95 909 210 23 41 67 689 715 902 13 45 65
217243 (1000>307 450 629 80 (500) 772 (1000) 950 53 218322 93 711 55
87 912 59 219148 25« 98 485 541 78 965

22 0 21 131 69 (30 00 ) 214 55 367 511 «91 778 (1000) 812 95«
221, <2, 677 757 98 (1000) “ 1 35 96 95" 7' 222058 65 161 (3000)
306 39 606 659 858 (100 00 ) £0 (1000) 223 9 643 96 692

l. KIaff e. 1 ' . Ziehungstag,um November  1903 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind tu Klammern beigefügt.

fOhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
25 26 67 95 179 215 623 55 836 1059 100 6 71 237 40 85 (1000)

146 74 (500) 724 81 810 29 9 40 2 56 82, 3000 8 12 35 93 (500) 142 . 70
)0  313 3 593 611 709 05 4059 (500) 90 lz2 41 59 220 (500) 47 423 24
»8 50« 78 (1000) >84 (500) 98 721 28 9» . 70 5033 67 85 360 84 423 580
724 (3000 ) 863 961 8 .-38 3 34z 75 411 71 (16 782 940 53 69 7042
(10000 ) 162 242 «50 538 (500) 46 87;, 931 (1000) 45 8063 255 348 60
401 (500) 26 604 904s (500) 186 360 65 78 «7 471 578 691

10159 (500) 297 646 .06 9« 11108 465 556 710 25 27 807 78 947
87 12079 168 241 79 680 923 1300 (1000) 215 20 88 496 722 33 50 898
14093 2«1 456 655 61 923 74 8 15 3 (500) 5,6 796 853 78 16156
264 444 4 5 71 ' 91 9.) 604 719 68 95 8 8 (500) 946 170 3 193 4 9
653 47 58 (1000) 59 96 18 >' 9 108 (500) 11 «8 264 351 433 61 (1000)
538 7 8 859 iOj 17 (1000). 19010 18 133 (30 00 ) 200 78 (1000) 304
10 (500) 02 34 62 7 . «9 91 6 2 95 759 886 „ .

20 >92 (3000 t 113 90 (500) 252 392 515 790 902 21 «53 75 159 217
(500) 381 417 (3.0 00 ) 74 794 22 '17 65 78 (500) 80 193 407 28 510 636
37 «5 771 985 2 3 35 285 92 679 (500) 849 72 906 2 4074 189 320 38
(1000) 64 95 (500) 707 823 25149 212 .19 713 994 2 6031 182 317 40
(500) 78 401 66 583 842 917 2 7039 139 (1000) 308 21 421 63 520 28
709 82 2 8 44 144 245 (500) 435 863 969 (50 00 ) 28107 203 65 320
34 5S 62t 43 89 (500) 744 945 52

30 )29 ( 000 ) 39 80 189 248 340 49 72 532 91 789 865 915 55 66
312,4 355 434 688 872 (30 00 ) 933 49 84 (500) 94 (50 9 32 220 22 526
(500) 662 807 6 (3000 ) 33 »76 117 217 (30 00 ) 74 778 89 34 >70 203
57 86 428 539 701 957 35342 76 94 100 4 99 ,44 72 554 (500) 875 809
52 (500) 948 3 6230 365 404 (1000) 21 (30 00 ) 606 21 58 861 928 5 58
78 37 >59 84 1 0 271 689 726 987 3 8024 38 227 47 ( .00) 57 (500) 62 78
(5(0) 357 405 53 502 58 689 761 807 40 39168 79 316 56 441 547 918
75 80

40358 81 631 705 837 974 41195 201 26 27 (30 00 ) 30 300 22 422 508
614 16 64 720 69 4 2009 57 307 68 477 99 (1000) 530 750 910 43 )30 42
760 844 979 86 44192 402 568 96 702 77 45179 504 65 87 726 37
46274 95 407 59 6 5 500) 67 755 815 914 55 47032 61 (500) 567 (1000)

1 735 71 933 (1000) 75 94 480 '5 35 >72 489 640 99 7t6 856 994
490 « 116 373 522 67 650 59 85 (30 0 ) 784 94 814

50 113 287 349 485 527 '02 9 . 803 51116 212 409 (3000 ) 44
650 62 30 37 68 831 50 52198 363 71 (lUUO) «12 39 625 (3000)
27 761 (500) 87 81 53041 ,2« (500) 4'  260 (3000 ) 301 4»0 547
651 (1000) 725 81 822 33 990 54101 (500) 202 530 719 2 29 814 927
55 47 265 (30 00 ) 404 84 597 632 739 805 66 67 75 56 21 118 504
12 6"2 745 86 835 (500) 57129 27 6 .8 735 63 877 971 58 .09 120
(3000 ) 207 16 (3000 ) 35» 73 529 77 81 635 46 (500) 48 ,10 45 934
98 5 9228 (500) 46 315 410 534 44 781 904 55 ,r_

60 )54 74 101 230 40 306 615 779 912 61004 (500) 122 26 302 (500)
423 68 «16 791 849 62168 241 54 334 81 437 526 612 703 6 63168
428 (1000) 83 (500) 541 666 703 77 87 927 6 4002 (500) 15 211 44» 608
65004 62 142 231 81 (500) 338 93 452 534 647 825 99 6 6215 398 656
847 74 (30 00 ) 67057 69 (100 00 ) 85 (1000) 348 460 72 79 527 632
(1000) 39 (1000) 54 8 5 995 6 8040 365 469 580 656 75 768 (500) 885
921 79 69122 42» 26 717 85 888

70221 309 457 73 (500) 597 643 764 (30 00 ) 976 71024 58 161 207
626 85 896 (30 00 ) 960 7 2011 18 128 (1000) 327 989 73096 115 390
460 875 901 49 7 4025 139 (1000) 267 450 9.13 94 7 5069 729 816 95
76059 90 115 430 34 87 5 -6 844 95 824 51 903 21 (1000) 77025 67
8« (10 0 0) 158 (30 0 0) 276 496 697 882 7 8014 12 92 235 345 (500)
577 «32 714 816 (1<(tot 930 79043 88 114 18 (30 00 ) 44 285 304
(30 00 ) 67 477 673 690 706 982

80095 261 (30 00 ) 76 332 76 492 726 31 843 924 (30 00 ) 35
81143 (500) 500 14 46 (500) 792 843 978 (500) 82050 176 82 267 .6 507
(500) 789 84 933 61 (500) 83088 147 218 86 325 (500) 439 607 68 712
801 (1000) 81026 135 96 366 (30 00 ) 429 43 504 651 85036 57
43280 610 760 93 . (500) 80024 217 19 69 411 454 627 749 63 83 87 1 95
240 335 445 547 612 824 910 25 62 8 8003 113 28 (500) 33 61 (1000) 411
3.5 (30 00 ) 57 601 657 739 76 89177 309 (30 00 ) 431 679 622 80
372 82 (500)

90286 74 322 96 (1000) 569 642 724 881 91174 88 (500) 200 24
579 697 824 9 2203 82 84 400 38 93121 213 409 539 51 75 710
49 841 75 9 ! OüO 35 14.; 84 253 55 83 319 33 501 803 4 8 95 t 0 40
11000) 416 837 929 9 6 0 6 89 163 295 (500) 431 (1000) 88 566 707
9 7287 48 ! 95 647 812 30 74 973 98106 95 301 419 70 596 635 60 98
752 97 943 99 »21 140 58 383 448 97 661 9 5

100137 46 308 (30 00 ) 87 637 786 931 101025 73 239 55 371 (500)
723 55 65 848 974 9. 102332 66 464 515 27 623 700 972 85 103 »79 117
2 I (500) 334 89 503 48 51 (500) 93 749 74 81 807 104078 316 496 575
89 (500) «19 78 967 (500) 105 >07 354 92 442 536 730 (500) 930 106J20
66 94 (500) 308 484 578 (500) 619 70 810 30 (30 00 ) 36 88 (500) 911
107065 186 214 38 356 439 552 69 607 810 46 (500) 990 108037 50
246 377 507 68 92 704 86 (500) 109039 55 252 96 332 (500) 47 438 63
(500) 938

110014 (500) 52 85 243 (500) 56 96 722 (500) 66 836 70 97 95» 69
74 111036 86 114 28 44 563 (1000) 682 ,500) 728 81 815 903 112141
448 (1000) 573 636 (1000) 37 7.,3 »81 113117 252 439 76 530 (500) 814
918 89 114119 68 20 407 38 39 612 (39 0 0 ) 797 871 115050 93 115 40
429 81 568 71 630 60 (30 0 0 ) 847 955 110049 177 (500) 33- 41 44 (50»)
45 445 53 548 705 886 (500) 88 977 117009 43 169 77 242 85 354 543
54 «28 712 17 834 (30 00 ) 92 996 118097 (3 0 00 ) 313 23 67 (-00) 98
466 85 518 25 777 119166 519 (500) 943 56

120071 129 441 89 (500) 504 6 607 728 859 974 121140 214 447
519 827 70 122029 (1000) 202 (500) 23 606 50 123328 877 926 93
124051 639 61 70 709 45 93 125013 37 77 167 93 268 351 408 (500)
76 630 67 733 74 826 67 126013 601 779 94 865 931 127071 99 138
305 578 99 775 828 (30 00 ) 95 128153 (1000) 79 255 533 639 51 (30 00)
849 85 129087 (500) 211 14 20 313 574 (1000) 83 721 (1000) 89 806 95

130091 371 477 580 600 777 (30 00 ) 891 (5000 ) 131027 149 59
208 42, 98 132062 (500) 168 (1000) 221 (1000) 603 54 94 927 86
133029 47 (500) 131 45 477 535 85 733 979 134146 371 643 (1000)
729 849 13 5234 575 789 992 (500) 136034 (1000) 36 143 71 82 249 327
97 601 (30 00 ) 4 57 748 74 809 137541 '818 (500) 50 74 972 138246
365 485 655 91 822 78 94 (1000) 942 139035 92 144 (30 00 ) 399
448 63 537 667 (1000) 797 976 98

140002 31 61 95 179 258 (30 00 ) 422 46 528 72 659 76 843
(30 00 ) 141024 (500) 74 287 300 46 (500) 94 670 (1000) 91 862 83 959
142100 13 60 229 352 537 73 «03 39 768 143051 402 11 (30 00)
18 62 84 545 90 678 (1000) 144018 109 532 45 629 60 844 145023
104 20 (30 00 , 544 94 679 716 57 943 146243 321 (30 00 ) 563 65 (500)
68 620 68 92 (1000) 861 952 (500) 147065 73 119 47 255 338 521 628
(1000) 85 758 64 66 148013 344 74 (500) 411 569 808 34 (1000) 42 930
140236 373 (1000) 651 885 88 91 914 (500)

150018 164 72 341 471 656 999 151028 73 170 94 205 676 941 74
152053 154 217 82 568 851 153034 38 73 196 306 69 765 952 88
154165 434 (30 00 ) 945 155115 50 73 281 84 306 619 700 899
156392 374 475 629 (1000) 738 157012 49 158 301 (30 00 ) 70 849 64.
158014 59 145 275 328 57 85 502 67 877 150048 (30 00 , 172 309 98
(500) 533 62 90 975

160054 194 249 342 59 74 571 790 946 (500) 161241 302 36
387 685 848 973 162071 191 313 89 413 532 (1000) 687 819 58 163254
328 (500) 596 601 59 (500) 99 795 876 (500) 973 89 164195 (500) 523
46 165130 333 (500) 609 68 730 811 42 166000 286 367 571 91 636
799 914 167034 125 271 622 42 66 740 (30 00 ) 839 995 168130 42
275 335 437 53 (1000) 509 656 169005 107 17 86 (1000) 311 31 67 486

170114 234 945 171220 418 570 627 884 172199 228 30 322 646
834 173087 417 20 696 849 174045 143 343 512 82 676 714 844
175685 (30 00 ) 715 (500) 28 913 176063 159 93 (500) 318 73 512 678
(500) 85 732 896 (1000) 983 177080 86 383 662 178029 64 186 94
336 91 413 43 628 76 762 (30 00 ) 801 932 179054 97 103 25 27
(10001 52 226 309 457 96 521 (1000) 56 612 (1000) 31 790 815

180056 213 22 322 723 856 181121 57 78 324 427 624 33 715 900
188097 160 207 45 50 (1000) 419 (3 , 00 ) 54 526 98 610 714 (10 0 00)
36 45 66 94 (500) 865 94 183030 240 524 669 709 22 (1000) 49 878 85
936 184217 41 (1000) 329 857 185228 65 387 552 54 709 879 940 53
186049 79 (500) 238 46 67 82 329 738 187362 (500) 607 (500) 82 853
188190 471 797 866. 957 189037 66 144 439 684 735 807 965

190030 255 (1000) 58 374 421 577 (500) 733 38 828 942 191116 45
°^ ^ » » f245  84 482 571 192123 (1000) 244 411 633 68 706 56 80
W " ?7 459 68 564 85 (500) 912 72 194003 76 126 70 80 310
790 195285 489 97 506 718 983 196025 429 572 713 (50 00 ) 29

<500) 197015 135 45 (30 00 ) 48 286 391 587 603 95 754 8,6 '
29 948  8 « 198012 133 268 75 8,, 455 (30 00 ) 58 (1000) 663 784 (1000)
»68 88 199 J2Ö 78 145 90 332 439 802 (500)
„20,0030 (1000 ) 110 200 23 391 500 4 620 57 (500) 85 739 52 88 925
Ach 93» 58 150 80 85 282 360 54» 800 38 98 - 202167 303 32 40 434 57«

oon <3000 d 19 849 96J  203 >38 (3000 ) 59 105 2«6 395 99 414 88
949  889 96» 20 4019 138 (1000) 59 (1000) 99 280 351 99 532 82 606 38

89 {5U0) 124  UOOO) 215 50 95 (500) 374 538 91 665 722 27
206192 353 85 606 32 629 37 886 2 0 7008 51 111 62 250 360

783 918 959(5ooj 08U88  ^ 2 398 39 41  97699 209020 146 415 37 (500)
em ai0l47 ,„ äU 82 48 t 554 696 798 «89 913 211015 175 297 359 509 37
azI  Lt  212133 74 258 89 330 542 618 793 «09 213001 12 61 91 256
493 88  630 47 702 « 58 (1000) 853 946 93 214011 360 81 96 526 657 796 ,
80» 36 953 58 62 215045 187 238 620 73 86 816 963 216001 103 44
343  b9 61 67 48 6 5 720 91 818 217016 27 32 53 le3 4»7 »3 68»

834 95̂ (^ 2190̂ 132 91 439  35 510 630 798 (30 00)
22006 25» 374 573 633 (1000) 45 46 52 918 221020 44 413

65 ö a 2220 )3 145 213 419 (1000) 902 68 (3000 , 223018 182 (600)363 6 .9 ntNlO) «1
. . L « Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk., 1 Gew.
600000 Mk., 1 4 30000 Mk., 2 ä 15 000 Mk., 6 & 10000 Mk, 15
6000 iUtl, 288 4 3000 Mk., 4334 1000 Mk, fll 4 600 Ml.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

»c

o

ffnfer Wohnungs*Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
*■* Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt, s*
Billigte und erfoigreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. kLDksnk--» 1

I

WoljüMgsaalhNjs-Lllrean LionL Cie.,
' - - ■ " Telefon 708 . 365

un6 Kaufovjekten aller Art.
Zchillerplatz I *

Kostenfrei- Beschaffung von MietH. I

/Linz . Dame s. z. 1 April 1904
sch. 3—4«3itn.«3Soijn. uns

gäbet), in gutem Hause. Off. u.
3. 3 . 400 Bert Hof, Post. 720

/Lcke Adelheid- u Schier,iemer-
^ str ße 2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od, pater
zu verm 9369

_ 7  gmnmr-  _
ILmserstr. 8, Wobnuiigeit̂Ion 7
^ bis8 Zim„ ob. getr. zu 4 n
3 Zim., Kücheu. all m Zub. ans
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6 67
^iaiskr -Friedrich-lliing No. 40 ist

eine ichöne7-Ziin.>Wobnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
ÄIauenthalersir. 9, 7»Z.»Wobn.,
tßl  1300- 1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzdeimer-
hraße 62, Part, l., od. Biirean
Lion, Schillerplatz1 9343

Schützenstr . 5
sEtagenBilla ) , mit Haupt, n.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Ballons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part 3730

6 Zimmer.

Aibrechtstrasie 44 ,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Ziminer-Wohnung mit Bad und
Znbehär auf gleich zu vermiethcn.
Auskunft1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus 8231

Im Neuvau
RiideSheimerstr . 14,

®ded Rauenthalerstr., (Verl,
Adelheids,r.), sind hochherr-
schastl ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad n. reicht. Znbeh. auf
los. oder später zu verm.
Im Hanse besinden sich:
Haupt- und Nebentrevve,
Pers.-Anfzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
"dch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
-bart. 4880

(Achöne Aussicht 28, Part , und
8„if 6 3 'nt-, Bad.
«Won, (Sarten, reichl. Zubeh., auf

oder spät, zu verm. Näh.
" "nenbergerstr. 60. Fr. Direktor
§! ^dt _7756
, Echenkeudorfftr. 4 ,
mit"'. Wohnungen von 6 Zim.

Zubehör, als Mans., Fremden-
Erker. Balkon, zu verm.

Melba,_8434
^ Evietandstratze
^.tlMimer-Wohnnngen zu oermj
>»Z5d. modernen Comsort. 5862

5 3 iw in er,_
^ Zimmer Wohnnng,
'tttih tm  Comsort der Neuzeit

sofort od. später zu verm.
Bismarckring 3.

< ) ^«>°rck Rin,, 40, Ecke West,
bon Wohnung im 1. Stock,
58-,-° oint-, Bad (kaltn. warmes

i und sämmtl. Zubeh. auf.
<r£j. u "er, ». Näh. P . 4648
^ 'tibenftr. 7, Part., 4 euout.
Sah.,u Zimmer, Küche nebst sonst

in verm. 8572

K̂ uxemburastr. 11 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l. « 661
^cheffelstr . 5 , am Kaiser-Friedr.-
^ Ring, herrschastl. 5-Zimmer-
Wobnung, Part, , 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
SfkiauufeiTtr. 12, nächst Kaiser-
^4 ? Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herders» . 4, Part , 1. 3824
SI | ort|ir. 12. Ecke Scharnhornstr,,
‘fj  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor-
mann. _ 6416
_ 4 Zimmer _
^MLlslnarckring 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermicthe». Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

DmdüWiit 10,
Gartenhaus, Part ., 4 Zim.
nebst Balkon. Speisekammer,
Warmivaffereinricht., Bad, p
sofort od, später zu verm.
Näh. beiE . Philippi , Dam-
bachthal 12, I . 7602

^ > otzhe»„erstr. 69, 4 Ziin.»Wohn.,
s+J  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od, Bureau per iof zu v»i. 8847
21 /II ti Alt Gneisenaustr. 25, Ecke
zirUbUll Bülowstr., herrsch. 3,
n. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortserlst od. Nöderstraße 33 bei
LShr. _ .6038

Körner strotze 4 ,
1. El., 4 Zim. mit Hallo», Küche
2 Plans., 3. Et , 3-Zim.-Wohuuug,
Küche. 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543

■euoau PhiitppSverg,r. 8a,
4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.

z. Bin. Näh. daselbst. 8671

3  Zimmer u.Mans-Woln
Küche und eine

Mans.-Wohn. sofort zu vm.
Feldstr. 1. Part . 733
«archgaffe

z »jm
se 19, Bdd. 2. Stock,

3 Zim. u. Küche, zn Bureau-
zwecken gut geeign.» zu vm. 9 51
Äs« ns >. April ist eine schöne
"44 Wohn. v. 3 Z. n, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße7,
1 links._291
«Line sch. 3-Zim.-Wobn., Pdh.,

zu vm. Oranienstr. 35. stiäh.
b. Etaenih. lsttld. 1._ 9241
Sßauenti .ttlerttr. 9, Lorderdaus,

3-Z.-Wohn., 620—700 M„
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth, Dotzheimerstr, 62, P .. o.
B Lion. Sch llervlatzI. 9342
HUlheinstr. 44, 1 St ., Wohnung
v » zu verm. Näd. Part . 22
>H4>ehistr. o3, Hih , schöne Dach

wohnung,
vermiethen.

Zimmer zu
575

n
^^ >ne 4»Zi»i»ier-Wöhnung sof,oder ipater zu verm.
750 M. Riehlstr. 22.

Preis
6958

^Lcheffelstr.' 5, am Kaiser Friedr.»
Ring, Herrschaft!, 4-Ziinmer-

Wohnung, 3. Etage, zu verm.
Näh. daselbst. 9569

Hlorkstr . 12, Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N>uz. versehen, per sofort zu
verm. Näh im Hause od. Blücher-
platz3. 1, bei ArchitektE Dor-
»Iniill_ 6420
«Line 4-Z»u.-Wohn., der Neuz.
4L -nljp. nebst Zubeh. wegen
Wegzug sof zu vm. Off, u. N.
650 an tue Exp. d. Bl. 9679

(Ach . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),
nahe am Walde, Verb. in. d.

elektr. Bahn z. verm. auf gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88d, oder
Nönierberg 15, Laden._ 9104

best. Hause sch. 3-Zimmer»
XI Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorfstr. 4. 9768
ß )l. Schwalbacherste. 8, 3 leere

Zim. z» vm. Näd. Dachl. 591
SKlotmung , 3 Zimmer u. Küche
^4 ? (Seitenb.) sof. zu vm. Näh.
TaunuSstr. 13, 1._ 7678
$l | ortitr. 12, cke Scharnoorststr.,
'fj  sch. freie Lage, 1 Zim »ul
reichl. Zubeh. n. allen Einrichtung,
der Neuz versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanle od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421
SJlorfftr . 22, schöne2- u. 3-Zim,-

Wohnunge» mit Zubehör per
gleich eveatl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr, 12, 3. 8452
Oiethcnring 10 sch. 3-Z„n.-
0 Wohnungen d. N. e., aus
1. Jan od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66 2

Sounenberg»
1 sch. Dachwohnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach-
straße Nr 2. 16
^Ĥ Uohnung zu verm. zwischen
^4 ? Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasserl. im Hause, 15 Min. von

I der elektr. Bahn entfernt, Villa
Grünthal. 874
I  sch. 3-Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kai'erstr., Rosenapotheke. 9332

Schierstein,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mielher
billig zu vermiethen. 896

» Z »mmer.
/Line 3-Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh. sof. zu verm. Zu ersr.
Bülowstrage3 Part, l._ 321
ejjyetiDeibeuftr. 7, 3-Z.-Wohn.,

der Neuz. entsv. eingerichtet,
per sofort oder später zu verm.
Näh. das. Part . Iinf3._ 392
^« Seuuau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Westendstr., Herr! Anss,,
Blickn. b. Taunus, eleg. ausgest,
Wohnungen, 3 U. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkon- , Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kalter,
u. warmes Wasser, Gas rc., Mails.
2 Keller, sof. od, spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

Jahustraße 12,
imer, Bai

zu vermiethen.

2 Z »m » »er.
kl. Dach-

792^Nl dlerstr. 59 ist e.
"̂ 4 mohnung zu verm.
^Urachmeyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.-

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. 2!äh.
das. Part , 502
L̂ mter der Bachnieyerstr, Feld«

weg, schöne Dachwohnung,
20 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu vermiethen. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.
^ ^ otzheinierstr. 14 ist im Stb.

die Dachwohnung an ruhige
Leute per sofort zu verm. Stäb,
daselbst Vdh. 9902

»Ynfer diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
^ wödienflidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• ••• Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. • •••

^dotzheimerstr. 84 (Neub) sind
^  i . Hih. sch. 2-Ziinmer-Wohn.,
sowie1 Zim. U. Küche im Abschl.
a. 1. Jan , z. vm. Näh. Rüder-
Heimerftstraße 14 (Baubüreau oder
Part .). _ 14

/Kltoitterflr ., Neub. Ehr. Fischer,
(Mtlb.) u. Hih.), sch. 2. n.

I-Zim.-Wohn., der Neuz, entsp.,
lowie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vm. Näh. im Ban, 9932

_ ■ . i ( U .
3 Zimmer, Balkon und Zubehör vermiethen. Näh. Guten

196 ' -

roße 2<Z»nin.r-Wohnuiig zu
vermiethen. Näh. Guten¬

bergplatz2, Part . 8910

L^ ellniunbstr. 42, zwei Zimmer,
Küche und Keller sofort zu

verm Näb. 2 St . 8631
<̂ ,ä êrstr, 3 au der Waldslr., eine

ich. 2-Zim -Wohn. (Frontsp,),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
eveut. später zu verm, 8710
L^ .aiser Friebrich-Ring 2, Vdh.,

Mansardwohn,, 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
^B^ bilippsbergnr. 37, eine Wohn.

von 2 Zim. u. Küche per
1. Jan . 1904 zu verm. Näh. bei
Kilian, Ema. n, d. Ecke. 625
4M.euBa» Nauenthalerltr. 7 ,md
»4 Wohnungen von 2—3 Zim,,
Kücheu. Znbeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K, Noll-Hussong. 63
(gtili 2-Z»nmer.Wbhnung, i. beff.

H >use, im Dachstock, an ruh.,
kinderlose Leute zn bcrm. Preis
300 M. Schenkenborsstr. 4. 9769
(Achivakbacherstr 51, 2 Aiansarben
^ mit Küche per sofortz. oerm.
stiäh, bas, im 1. Siock. 236
«JJWübmmnenftc 2, 2 ütin. vom
^43 Bahnhof Dotzheim, Wohn,
von 3 Zimmer nebst allem Zubeh
per sof. zu verm. Näh. daselbst
1 St 143
6Vis>eUritzstra,,e 38 , zwei Zun.
^45 sofort ob. 1 Dezbr. zu bet«
miethen. Näh. Part 121
ÄzKorlstr. 9, P. r, sch. 2-Zimmer-

Wohn. sof. od, spät, zu bin.
Anzus. IV, 2V, Uhr. 9192
^v« m Baonoof Dotzheim2 Zn».

u. Küche per 1. Januar zu
oerm. N. Kirchgaffe 13, Blumen¬
baden. 138

^Lonueiioerg, Dpaistr. Nr. 16, ist
eine 2-Zim,-Wohnung im

2, Stock zu oen„. 0601

1 Zimmer.
dlcrstraste 67 . 1 heizbare
Mansarde aus 1. Januar zu

vermiethen 8649
(schönes Zim., Küche n. Keller

ans gleich od. spät, zn verm.
Näh Blücherstr. 6 660
«4»i» heizbares Panerreziminer

sof. oill. z» verm. Näheres
Erbacherstr. 1,  Pari , rechts. 626
-g unmobi, üiiani., am l,ebnen an

ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205
«Qinc kl. Wohnung. 1 Zimmer
ySs  und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Laden. 8013
Äeroerftr . 13, 1 Zim. u, Küche

an ruh. Leute auf gl, oder
spater zu verm, 863
^L chöne Maus. m. Küche an einz

Pers. ob. kindcrl, Leute zu
v-rm, Kellerstr, 1 686
| sch.s. lerer Part .-Zim, zu vm.

Lehrstr. 1. 9084
NikolaSslrasze 1-S,

Pari ., eleg, Zimmer, Gaiken,
Balkon peisw. eoenk. m. Pension
zu vermiethen, 7gg2
H7> ranieustr. 54, gr. Mansarde
^  zu oerm. Näh. P - l. 9565
miatterftr . 44, sch, gr. Zimmer
V  an einzelne Person od. kinder¬
lose i eule ans bald zu vermiethen.
Näh. Platterstr. 46, Part , 8729

^ enl  äbmuet und
** •' Küche an ruhige Leute per
1, Okt. zu vli>. N, 2 St . l. 7080

(Aaalgasse 14, 2. Mans.-Wohn,
1 Zim u. Küche sof, zu vm.

Näh. im Bäckerladen. £992
scharnhorststr , 8, eine sch. große
^ Küche, coeut. nt. Mails., für
gleich Näh 2. Hahn . 9988

Sltitiglifft Ä
von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 7133

ütöltltrtc Ai «»« »er.
o

Hb« arstraße 18, 3 St ., kann
jg. anst. Mann Kost und

Logis erhalten. 518
^R̂ tetchstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
1 möbl . Mansarde

sos, zu vermiethen Blcichstraße 9,
Hih Part . r. 873
« ^htn sch. möbl. Zitn. s. 15 Akk,

utonatl. zu verm. Bertram¬
straße9, 3 r, 897
^Urertramstr. 12, 2 r., möbl.

Zimmer m, 1 ob. 2 Betten
zu vermiethen. 551

eriraniilr, 20, P, links, mövk.
Zimmer zu verm. 617

>Arismarckring 30, 1. St ., kl.
^ y  möbl. Zimmer mit Kaffee eb.
Frühstück an jg. Herrn ob. anst.
Dame zu verm. 9639
sauberer Arbeiter kann Theil
^ an einem Zimmer Hab. Totz-
deimerstraße 88. 2 St . r. 92l
«^lut möbl. Z,m. Tür Herren

ober Damen zu vermiethen
Druvenstr. 4, 3 l. 9567

Emserstr . 25,
erhalten austänoige Leute Schlaf¬
stelle. 865
^bwei j. Herren ov. GeschästS-
O frl. erh. möbl, Part, -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9206

Fraukenstratze 11,
I l., sch. möbl. Zimmer zu ber-
inielhen, 9591

nsb,' Leute erhalten Sch-a,stelle
Friedrich str. 8, H. 3. 794

«^»inf. mövt, Zimmer sofort
>2 ^ zu vermieihen. 120

Friedrichstr. 12, 3 Bdh.
Ĉ mmbl Zimmer mit guter

Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecked. Friedrichstr. 9407
CT̂ riedrichstr. 47, Stv . 1 St . r„
O ffnden Arbeiter sch. Schläfst.,
Wochen Mk. 383

Möbl . Zimmer
sofort zu vermielhen 295

Feldstr. 1, Part.

(solider jg. Mann k. hübsches
Logis in ob. ohne Kost lull,

crh. N. Feldstr. 22, H. 1 Tr . r. 910
C7» cldstr. 23, eine Aianjarde mit
"O Keller zu verm, Näh. Feid-
ftraße 25, Part . 208

KKrueiseuaustr. 19, P . r., Ecke
Westendstr., möbl. Zimmer

m. Pension nur gn Herrn zu
vermiethen. 93 11

^eleneustr , 1, 3, v Rüjĉ , Z. s.
2 anst. Leute z. vm. 899

KVelenenstr. 24, Bdh," l , erh.
allst. Leute Kostu. Log. 9570

^Vetmaunitt . 3, 2 Sr . !., erh.
anst. junger Mann g. Logis

ans gleich. 751
ich. möol. Zimmer zu verm.

^ mit Kaffee monatl. 25 Mark.
Näh. Herderstr. 24, P . 9169

L^ ellmuudstr.5 6 Stv . u. St.erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204
M möbl. Zimmer per sofort
-E. zu vermiethen 9451

Näh. Jaonstr. 46, 1 r.
KapeUenstr . 5 , I,

möbl. Zimmer und Riansarde zu
vermiethen. 511
« »» leg. möbl. Zimmer zu verm.

' Bad. Engl . spok . Kapeüeii»
straße8, 2 Tr . 719

Mötitirtes Ziinmer L-rm.
Lehrstraße 33, Bob. 2. ' 323
gtLieg. möbl. Bel-Etaqe, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winler,
od, anss Jahr zu vm. Näh, Billa
Frank. Leoerberg 6a, 9247
SSJiotftftr . 12, 3 St, , b, Schäfer,

kann ein anst. Arbeiter bill.
Logis erhalten. 800

^VN̂ oritzstr. 17, 2 St ., eins.
möbl. Zimmer anst. Herrn

ku verm._ 9949
HĤ erostraße 46, 2 r„ sch. Zim.
"4 mit zwei Betten (30 M.) zu
vermiethen. 868
«aLm anst. jg. Mann erd. gute

Kostu. Logi« (Woche 10 M.)
auf gl. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links. _ 9835

möbl. Zimmerm. 2 Bett,
zu verm. an reinl. Arbeiter.

Oranienstr. 21, Hth. 1. 8774
I  anst, Arbeiter erhält Kost undLogis Platterstraße 24, 2 St.
rechts._ 613
HN> iehlstr. 1, P., kann ein anst.

Mann sch. LogiS haben. 796
Lounge Leute erhalten Kost und
(V) LogiS. Riehlstr. 4, 3. 6861

Mödl . Mansarde
zu vermiethen Rtehlstraße7. Bdh.
3 St . reths._874
«Hi » möbl, Zimmer zu verm.

Römerberg 28, 3 rechts bei
Elsholz._786
(AedaNitr . 14 3 . c. äugen, gr.

möbl.Zimmer für beff.Herrn zu
vermiethen. 265

ttttübl . Zimmer zu vm. Schwal-
w * bacherstr. 55, Part. 85

(̂ nt möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermtethen. Taunusstr. 27, 1. 4220

(g£ ü)ön ntabl. Zunmer an anst.
^ Herrn zu verm. Walram-
straße 14/16, 3 St . l. 890
'Owe , anst. Herren erhalten sch.
O Logis 9956
_ Walramstr. 19, 2 r,
dhuei beff. junge Leute reh. Kost

O und LogiS 14
Walramstr. 25, 1.

WiMMslr. 37  JSS,
beiter Logis erhalten. 9956

$f » ebergaf|e 35. 2, 2 große
^4 ? srdl. Zimmer u. Küche an
ruh. Leute zu verm. 9901

Pensionen
Nähe Kuruaus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M,, volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, WieS-
badenerstraße 32 588

Uili« (ßrandpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, «rotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kaden.
dlerstr. 15, Neubau, kleiner

^4 - Laden u. Keller per sof. od.
spät, zu verm._ 9673 '
/Qlkladen , Bertramstr. 3, Eckel

Hclli»u,.dstr„ m. gr. 3-Zim.»
Wohn. n. sch. Kellern, für jedes °'
Geschäft geeignet, auf sof, od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr 41, Sout. 917

Eckladen,
für Metzger od. für jeder andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40,»1 St , (. 5911

zu vermiethen
Metzgergasse 35.

450

Schoner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung aus gleich oder
späler zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon»
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial» und Delikateffen-
geschäfl, oder ff. Metzgerei
bezw. AuSschnittgeschäft.

Näh. bas. Part. 8232
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Werkklatieu etc.
Souierrainräume ipit Milbe

&  Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum ad. geräuschl. Werkst,
zum 1. Jan . 190t zu verm.
356  Bismarckring 30, 1.
HHhderkstätte, eoenr. m. 3-Zim.

Wohnung zu verm
198 Jahnstr. 12.

Ntainzerftrafte « 8
Lagerplatz,

ganz oder getheill zu verpachten
Näh. daselbst. 372

Hin der Matuzerumbstraße ist
Stallung f. 2 evenk. 4 Pferde

mit N-benräumen zu verm. Näh
Kaiser Friedrich-Ring 57, Bureau
Souterrain. 230
HdlUainzeriandstraßc54, 3 schone
•wrl  helle Souterrainräume, sehr
geeignet für Bureau oder Wohn
zwecke, zu verm. ' Näheres Kaiscr-
Friedr.-Ring, Bureau Sout.  231
S
N

tall zu vermiethen Michels
berg 31. 892
hemstr. 44, Werkstatt zu vm.
Näh. Part . 33

H ^ ellritzur 31, Helle Werkstättc
auf 15. Februar zu verm.

Näh. 2 St 510
HVlaldstr. Nr. 3 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Fiiedrichstraße8.
hier. 4667
»horkstr . 22 (Neubau PH. Meieri,
Ek Hoskcller, taghell, ca. 85 <gw,
als Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraums. Lackirerz. vm. Näh
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
Hlorkstr . 32 lNeubau Ph. Me,er)
“ZJ  Werkstättc mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm
Näh, das, o. Luisenstr. 12, 3. 8453

^orkstr. 29, 1 l., ger. u. sehr
Helle Werkst., event. m. 2-Z.

§ohn. aus 1. April 1904 preisw.
zu verm. 864
/Lin Louterrain m. Wasserleitg.,

für Flaschenbiergeschäft ge
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exp. d. Bl. 35

Ä Kapitalien.Thppwpppi:
65 », 80 ; und

100,000 Mark
auf 1. Hypothek per I . Jan . 1904.
auch geweilt, auszuleihe». 655

E . Henninger , Hypothekcn-
büreau, Moritzstr. 51, P.

Tramiuge
iesert zu bekannt billigen PreisenOerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Limbnrgerkäse
SS Pfg pro Pfund im Stein,

feine wcichschniltige Waare.CtF. W. Zlhmnke
Nachfolger , 534

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der Wellritzstraße.

T-lef. 414.

öbel- und
Beitenlager,

Kasten-u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell « . dunkel , sowie complette

AuSitntlnuge » . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenftr ^ S,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Tmiiieiirkistt
zu haben. Chk . Fr . Cramer,
Röderstraße 37._328

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80
' und Mk. 2.— empfiehlt

: Ä. ü. Linnenkobl, |
15 Ellenbogengasse 15,

Vorteilhaft u . billig sind Lose
der Düsseldorfer
St. Rocliuskirche

Nur 160 000 Lose
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

129000 m.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 OOO Mk.
10 000 „

5 000 „
6 X 1560= 9000 M.
10 X 750 =

200  =
100  =
50 =
30 =
10  =
5 =

gegen
Bar-
Geld

10 x
20 X
30 X
100 X
200 X

1500 X
13500 zus.

7500
2000
2000
1500

3000
2000
7500

^ pfsimikutr
sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, eignen sich vorzüglich zu
Braten, Goulasch rc., führen sich
in allen Familien, Hotels, Restau¬
rants ein, und werden täglich
frisch hergestcllt nur im Eierteig

waaren- und Conserven-Haus
C. Weiner . 915

*
(Eig.Fabrikation.)

Mauergasse 17.
Tel. 2350. *

= 40500
Lose 2 Mk. "o^
Pnrto n . Li st,«*30 Pfo-. versendet

Guuertd - Dtdnt •?
Ferda Schä fer

ttJT feine Stoffe gerne
K3 " selber kauft und für
25 M. -. gutsitzendenAnzug
will gemacht haben oder wer
Aendcrungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
Schneidermeister Fr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B . Bestellungen können auch
per Postkarte aewacht werden 659

ln Wiesbaden au haben bei
Carl Ca s I, nur Kirchg. 40.

usverkaust und zwar zum
^4! Preise von nur 20 Pfg.
pro Band werden, da wir den Be¬
trieb unserer Leihbibliothek ans
Platzmangel einstellen, alle compl.
vorhandenen Romane gerne ge
lesener Schriftsteller. Am 5. Dez.
1903 Schluß des Ausverkaufs.

Nass. Central-Buchhandlung,
G. in. d. H.

Vorm. Lützenkirchen& Bröcking,
16 Webcraaffe 16 335

Hergestellt aus dem
Inneren der Palmen-

, früchte , zweifellos
cesündestee, spar¬
samstes u.wohl¬
schmeckendes

70 Pf.
Backfett„
und

S

Fettleibigkeit
Laarmann ' s Entfettung-
tee, Marke ,Reductn " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Corpnlewz und
Fetlietbigkeit m naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10, Hafer«
stocken3, Linden 10, Kamillen 3,
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
16, Sennes 7, Heidelbeeren 6,
Huflattig4 , Althee», sidir.Wolfs-
trappkraut 7, Pareirawurzel 2,5.
Liebstöckel 2,5. Hauhechel 8,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr. i —M Nr 8 = 3)15 .- ,
Nr . 3 bei besonder» starker Tor«
pnlenz Mk. 7.—. Probekartoo
Mk. 1.50. Niederlage tu

Wiesbaden: Victoria-
Apotheke, Rheinftr. 41.

172/114

in
i

garantirt rein, per Flasche von
60 Pfg. an

Preisliste gratis.
Fried **. Marburg,

Neunaffe 1. 504
Alfrbcitertuäidje wird angenommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8760

Kllrteiii>eilten».
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger Wwe .,

402 Oranieastr. 34 2, l.
I

Spiel
Waren Für Damen!

Ĉ sic berühmte Phrenologi«
beutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends. * 2453

in allen Preislagen von 10 Pfg.
an nur iin

Neuen 916
billigen Bazar,

Bahnhofstr . 14.

einfacheu. elcg. Hüte u. CapotS
vorräthig. Umaarnirungen rasch
und billigst Phiiippsbergstraße 45,
Part rechts. 9722

Rheinftraffe 37,
unterhalb dem Luiscnplatz.

Getragenes
Schuhwerl

und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneidetwerkstätleii werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührl, da ich
stets 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Firm»Pias Schneider,
Hochstätte 21,

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

23. bis 28. November 1903:
Serie : I.

Paris.
Serie : II.

Die malerische Schweiz.
(XII . Cyclus).

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Line Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reis« 1b Pfg. Beide Reisen 3b Pfg

Abonnement.

Im

Sdiififerniafen
und

MöMalslmm

924
Kliumr-Untemcht

wird gründlich von einer gebild.
Lehrerin ertheilt 772

Dorkstraße6, 2 r.

rc . rc.
empfiehlt sich

V Ktenmans^
Dekorationsmaler und

Lakkierermeister,
_Moritzstr . 49.

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

„ I. „ Kalbfleisch 70 „
Schweiiiesteisch von 70 Pfg. an
'ortwährcnd Roasibralenu. Lenden

im Ausschnitt,
Adam Bommhardt,

Walrainstr. 17. 9792

Conservatorijch gebildete

Gesiiiiglehreri«
empfiehlt ihren Gesanguntcr-
richt , auch in franz Sprache,
nach bewährt. Methode zu mäßigem
Preise. “73

Maria Hensler,
_ Herderstr. 3, 3.

Heirathsgesuch.
Ein Wiltwcr. 28, ev, mit zwei

Knaben 2 u. 4 I ., mit eigenem
neuen Heim nebst kl. Landwirthsch.,
wünscht sich wegen des früheren
Hausstandes wieder zu verehelichen
Selbst. Geschäftu. guter Leumund.
Meldungen bcf. die Exp. d. Bl.
bis zum 30. d. M. Vermögen 600
bis 1000 Mk. erw., darunterzweck»
los. Gcfl. Off. u. 8 ' A. 973 a.
d. Exp. d. Bl. 973

laufet - u. Wirthschaftsobst
^ empfiehlt IN großer Auswahl.

Spalierobstanlage
vor dem Bahnbolz.

Inh Artbur Holle . 920
Tücht Schneiderin

nimmt noch Arbeit zu Hause an
Bleichstr. 19, Stb . 2. 913

Ausgekijmnile Haare
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5
Ausgekämmte Haare

werben gelaust. 801
Hch. Rufa , Friseur.

_ Gerirlttstr. 3._
SJtflteS Eisen, Metalle, Flaicheu,

Papier, Lnmpen u. Gummt-
abfälle kauft zu hohen Preisen
Sch. Still, Bleichstr. U0. 454

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. ö 80
per 100 Stück verkauft. 398

J C. Roth,
Wilhelmnr -iffe 51,

_ (Hotel Block).

Verkaufe
ein Geschäfts-Grundstück in der
Nähe von Wiesbaden, m. Datupt-
und Wasserkraft, verbunden mit
Holzbandlung und Gaslwirthschasl,
sowie Londwirtbschoft. Das Ge¬
schäft Eignet sich wegen seiner
schönen Lage ganz vorzüglich zur
Sommerfrische ober Luftkur. Das
Geschäft bat eine gute Kundschaft
und kann jederzeit im Betrübe
etngesehen werden. 982

Liebhaber wollen ihre Adresse
unter 9, 8 983 bei der Exped.
d. Bl. abgeben.
(schönes Eckhaus mit Weinwirtb-

schafi, außer der Wirkhichafi
und Wohnung noch4 Wohnungen,
3 Zimmer und 2 Zimmer, nabe
b Wiesbaden, Bahnstation, große
Zuk. Preis 40.000 M., 2—4 ,00
Mk. Anzahl. Nehme auch1. Hypo¬
thek in Zahlung. Off. u. A. G.
999 hanptvostl Franlsurr a M. 969
SR „„lande Haider sehr biuig zu
* » verkaufen: 1 grüner Abend¬
mantel 5 M., 1 carirtes Cape
5 M., 1 bl. Jackenkleid 11 M.
Bismarckring 32, 11. 914

Schlafzimmer
Einrichtung:

2 Betten, Spicgeischrank, Wasch¬
kommode mit Toilette u. Marmor-
platte 2 Nachttische für den festen
Preis « 450 Mark abzugeben 817

Herderfiratze IS,
l Et. I.

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Trevpen, Gwsabschlüffe,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufe». 190

Nab. bei Auer n . Röder»
Adlerstraße 61 u. Feldstraße6

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraffe 1, am
Abbruch. 6867

cgm Aufgabe
der Wohnung werden billig
verkauft: Betten, Kleiderschränke,
Waschkommoden, Spiegel, Sekretär.
Ausziebtiich, Psiilerspiegel, Büffet,
Divan, Chaiselongue, Weißzeug-
schrank, Flurtoilette, Bertikow,
Nähtisch, Etagere, Negutalvr-Uhr,
Spiege.schrank, Stühle, Tische,
Küchenschrank, sowie die ganze
Kücheneinrichtung. Anzusehen von
Morgens 9—13 und Nachm, von
2- 6 Ubr. 818

Herderstr . 15,1
1. Et . links.

Prima gutes, älteres 661
I # Zugpferd

zu verkaufen bei
I . Hornung & Co ..

Häfnergasse 3.

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Giasab-
chlüffe, Hausthür billig zu ver¬

kaufen. Näd. Adolf Honsack,
Dotzbeimerstraße 70._ 885
rtljefirere Wormser-, sowie 1

Söul- und Plattösen, kl.
ichenes Hofthor 3 20X3,30 , und

mehrere Sandsteinträgcr billig zu
verkaufen. 773

i>kln Fkklh,
Dotzheimerstraße 118.

fßut gearbeitete Möbel , lack, und
Vl pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz!21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertiko,vs
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28- 38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Z'iiimcrlische6—10 M., Stühle
3—8  M .. Sopba- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmttichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 8698

Eine Anzahl gesptelter

JPianifios,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Eiute
Kanari euhähne

und Weibchen , edle
Sänger, zu verkaufen
Wellritzstr .4S

Htd. 2. 850

iaai 'lidten
werden nach den neuesten Mustern
und Puppenperücken am billigsten
angesertigt bei 590
Friseur Josef Lorenz,

Schwalbacherstr17 590
WIIIIIHIIIIMaBM—

| Arlikits-Uachimli. |
Stellen-Gesuche.

/ 'LLebildeies junges Mädchen, cv.,
^20 24  Jahre alt, s. Stellung
zur weiten Ausbildung in Küche
und Haushalt bei einer feinen
Familie zum 1. April 1904.

Gest Off. u. F G. 972 besorgt
»7'die Exp, d Bl

Btorgens früb Näh. Hellmund,
sttaße 21, 1 Sl . r. 829

Offene Stellen;
ithimntmr j.Ierlone».
,» 111 Schreiner ges . Dreiweidcn-

straße 3. Batzel. 839
\  Cb ^ K lüchl. Maurer geg.

hoben Lohn und
dauernde Beschäsligung auj sofort
ges. Näh. bei Karl Mayer , Neu-
bau, Bierstadleriiraße._922

Junger Mann,
ca. 30 Jahre alt, zu Boten¬
gänge gesucht. Näh. Niiolas-
nraße 9, Seitenbau._ 866
1j) | gent ges. a. jed. Ort z. Berk.

u. Cigarr. Vergüt, epent. M.
250.— gr. Man. u. mehr.

H. Jürgeusen SS Co ,
1383(61 Hamburg,

Gute Existenz
für Wiesbaden :c. rc. wird ein
thatkrästiger christlicheriterr
gesucht, welchem bei nachweislich
unbedingter Creditfänigkeit
d r Vertrieb eines leictit verläuf-
lichen Artikel« übergeben werden
kann. Kostenlose Einrichtung.

Aussührl. Detail-Briefe erbitte
uuter ü . 1 . 980 an die Exped.
d. Bl.

Persönliche Rücksprache findet
dann statt._980

Schliftlktztt-lrhrimg
mit guter Schulbildung sofort ges.

Näh. Nikolasstr, 9, Slb. 867
Ader ich nelln .billig Sre llu ng
Wwill verlange per „Postkarte" die
0aut,ei,sVakanr »npos1.Ehlingen
ln W tägl. k. Jedermann d.
IV HI4. Verkauf v zugkrätt.
Artik. verdienen. A. Duroldt,
Plaue » i. V. (Rückporto.)1367/61

Berei » für nueatgeltlich»
Ardtitsmiliiilkis

im RathbauS . — Tel . Sz,-
ausschließlicheBeröffentlicĥ,

flädtischer Stellen. ?
Abtiieiiuug für lvtäuuer

Arbeit finde« :
Buchbinder
Gärtner
Maurer
Metzger
Maschinenschlosser.
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schieferdecker
Gärtner
Kausmanu
Monteur
Heizer
Küfer
Bureaugebülfe
Bureau«teuer
Einlaffterer
Portier
Krankenwärter
Badmcister. ,
Masseur

iUeibtilye Perlon »».
/Qill hübsches ordenkl. Mädch«
^ per 1. Dezember ges. Herdg,
straße 7 im Laden.

kSf Nst. Mädchenk das Kleidim
-»O gründl. etl., ang. Schneidttii
findet daselbst Beichäfngung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp. t.

«M ^ ädchenk d. Bügeln grüiilil,
erlernen Seerobenstraße8,

Mtlb. 1 r . 944(j

Arveitsnaitzmeu
für Franc»

im RathbauS Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Bermiiteiiiiiz

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«bthetlung I. f.Dieastdgiui
und

Ar »eit«ri « uei>j
iucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» uni
Küchenmädchen.

B. Waich. Puy- u. Monatsfruiei
Näberinnen, Büglerinnen uno
Lausmäocheau TaglSdnernnm

Gut empiodtene Mädchen ergaim
sofon Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufSarte«

Ktnde.fräuiein- u. »WärreiiNtl!»
Stützen, Haushältertaueii, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslertnnen,
Srzieoerinnen, Eoinvtoristimieit
Berkuuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

B für sämmtl. Hotelver-
soual , sowie für Peusionell
(auch auswärt- ) : ..j
Hotel- u. Renauralionsköchmilell
Zimmermädchen, Waschmädcheil
Beichltegeriiinenu. Haushäilw
innen, Koch-, Büffel- u. Serott'
srüuletn,

6 . Centralstelle für Kranke»
pstegerinneu

unter Ritlwtrtung der 2 ärztk
Vereine. j

Die Adressen der frei gemeldettil,
ärzll. empfo dienen PflegeriM«
find zu jeder Zei' dort zu erfabrtlb

Ldlißliches tzeiAZ
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplch
Anständige Mädchen erhalten so

1 Mo k Kost und Logis, Io®’'*
jederzeit gute Stellen angewieü»-

Schriftliche Arbeiten «’lt‘
den auf Schreibmasch. all. Sysienb
bill» schnell u. diScrel angelsE
und vervielfältigt. Unter
Stellennachweis kostenlos. *8**'
leihen von Masch .. U-d-s
setzungen.

Maschinenschreib -Jnst 't«t
Stritler 9

8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpaptere von M. \  "
per Carlon. tSelegeuheitSkäutt
von 15 erstklasi. Masch-Shü' M-»
Bureau-Zubehöre u. Füllfeb " »
Coueurrenzlose Rcuhcite »'

Prospekte. Ao -Aeo,
clostyl « in allen Preislage» °
5000 Vervielsältigungenp. SllN^

Umzüge
und Möbeltansporie in,
wagen und Rollen besorgt
sich und billig.

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11,

Hilfe kfto
Sternstr, 5a, Rückporto erb'
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